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Thorn wegen Choleragefahr eingeſtellt worden. 
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Von der Cholera. 


Berlin, 29. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Bei 
der Sanitätskommiſſion ſind bis heute Mittag 
15 choleraverdächtige Fälle angemeldet. Sämmt⸗ 
liche Erkrankte, durchweg Arbeiter, ſind nach dem 
Barackenlazareth in Moabit trausportirt. 

Der „Neichs⸗Anzeiger“ ſchreibt in Bezug 


„Die Bevölkerung darf ſich mit der Gewiß⸗ 
heit beruhigen, daß vermöge des auf dieſem Wege 
feſtgeſtellten Einverſtändniſſes der hanpibetheilig⸗ 
ten Regierungen nunmehr aller Orten mit der 
größten Energie gegen die Seuche und ihre wei⸗ 
tere Verbreitung vorgegangen werden wird. Die 
Ergebniſſe der Kommiſſionsberathungen werden 
unverweilt zur Nachachtung der betbeiligten Be⸗ 
börden und, ſoweit ſie die Bevölkerung ſelbſt 
berühren, zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werder.“ 

f Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt zur Cholera⸗ 
gefahr: 

„Die Zuverſicht, mit der man in allen Krei⸗ 
ſen des deutſchen Volkes diejenige Initiative als 
die denkbar beſte Bürgſchaft für die baldigſte 
Verſcheuchung des Feindes aus dem Reichsgebiet 
betrachtet, welche auch in dieſem Falle von Reichs⸗ 
wegen ergriffen worden iſt, darf als ein gutes 
Omen betrachtet werden.“ 
Samburg, 29. Auguſt. (Hirſchs T. B.) 
Koch's Verurtheilung der ungenſigenden hieſigen 
ſanitären Einrichtungen und Vorbengung im An⸗ 
fange beſtätigt ſich. Die Epidemle hat noch 
immer feine Abnahme erfahren. Die Cholera 
wüthet jetzt auch im Freihafeugebiet; ſämmtliche 
Theater ſind geſchloſſen worden. Es wird auch 
cht mehr amtlich geleugnet, daß die ſchwarzen 
Pocken ausgebrochen ſind. Geſtern ſind 433 
fenen an Cholera erkrankt und 155 von den⸗ 
ben geſtorben. +19 

Bremen, 29. Auguſt. Zu den bereits ge⸗ 
meldeten Erkrankungen ſind noch ſechs hinzuge⸗ 
ommen; darunter find fünf Fälle aſiatiſcher 

holera konſtatirt. Ein Kranker iſt geſtorben. 
Große Baracken ſind im Bau begriffen. Des⸗ 
mite werden an Arme unentgeltlich ver⸗ 
ilt. 


De Bremen, 29. Auguſt. (W. T. B.) 
er Vorſtand des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins macht 
bekannt, daß die von 6. bis 9. September in 

n in Ausſicht genommene Hauptverſamm⸗ 
lung des ein en der Cbokerageſahn nicht 
ſtattfindet. Authentiſchen Melvungen zufolge find 
hier bis jetzt acht Fälle aſiatiſcher Cholera kon⸗ 
ſtatirt worden. 

Halle a S, 29. Auauſt. (W T. B.) 
In die Jſolirbaracke der königlichen Univerſitäls⸗ 
Klinit ſind zwei choleraverdächtige Kranke ein⸗ 
geliefert worden, darunter ein aus Hamburg Zu⸗ 
gereiſter. 

Wien, 29. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
hier eingetroffenen Meldungen polniſcher Blätter 
it die Cholera ſchon ſeit känzerer Zeit in 
Skiernewice. Die Behörde bemühte ſich aber, 
die Erkrankungen geheim zu halten. Nunmehr 
iſt der Dampferverkehr zwiſchen Warſchau und 


Antwerpen, 29. Auguſt. Die Medizinal⸗ 
Kommiſſien ſtellte 21 Erkrankungen und 9 Todes⸗ 
fälle au Cholera feſt. Bisher ſind nur Matroſen 
und Schiffsleute davon ergriſſen. Die Kom⸗ 
miſſion behauptet, die Krankheit fei durch das 
Schiff „St. Paul“ aus Havre eingeſchleppt. 

Amſterdam, 20. Auguſt (W. T. B.) Heute 
ſtarb, wahrscheinlich in Folge von Cholera, ein 
Heizer des von Hamburg hier eingetroffenen und 
bei Ymuiden in Quarantäne liegenden Schiffes 
„Urania“. f ne 

Rotterdam, 29. Auguſt. Die Cholera tft 
hier au zebrochen; bis jetzt iſt ein Todesfall zu 
verze stauen. 

Saris, 29. Auguſt. Die Polizeipräfektur 
ordnete die ärztliche Unterſuchung ſämmllicher 
hier eintreffender Deutſchen und Belgier an. — 
Der „Temps“ behauptet, die Cholera ſei durch ein 
te Schiff von Hamburg nach Havre ein» 

eppt. 

Paris, 29. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Die 
Regierung dürfte dem Dräugen der Preſſe nach⸗ 
geben und die Sperrung der deutſch⸗franzöſiſchen 
Are e vernehmen. Bis jetzt iſt dee Charalter 
der Krankheit im ganzen Lande durchaus kein 
bösartiger und die Opfer vefrutiven ſich zumeiſt 

ans der niedrigſten Bevölkerung. Der oberſte 

Kriegsrath beſchloß die Manöver nur daun aus⸗ 

allen zu laſſen, wenn die Cholera vorher in den 

etreſſenden Gegenden auftreten ſollte. Bis jetzt 

We dieſelbe nur vereinzelt an der weſtlichen 
ſte. 


ein. 
Beiträ 


Regierung verfügte für aue aus Deut chland und 
Deſterreich kommende Reiſende u, ſtrengſten 


acht die „Go 
gufmerffam, daß die 
weiedeſchiſßen gegenüber nicht in Geltung 


darauf 
chriften 


mittag um 3½ Uhr von hier nach dem Marmor⸗ 
palsis zurücktehrte, erledigte demnächſt Regie 
rungs⸗Angelegeuheiten. 


Thrones gegen den „Hausmeier“ herbeidrängen, aus Philippopel, der franzöſiſche Konſul habe ſich dor! N g ) 
auch dieſe Abſurdität für ihre Zwecke zu benutzen geweigert, der Eröffnung der bulgariſchen Aus: Brand auf eines kleineres Terrain zu beſchränken. 
Deshalb wollen wir doch der ſtellung beizuwohnen. 
— Geſtern Vormittag 8¼ Uhr fand, wie Ueberzeugung Ausdruck geben. daß von den 
vielen Tauſenden, die in dieſem Sommer ihre 
unverminderte Dankbarkeit für den Begründer 
Gottes- des Reiches bekundeten, ſicherlich nicht Eine der⸗ 
artige antimonarchiſche Quertreibereien billigt, 
und daß Fürſt Bismarck ſelbſt es ebenſowenig 
Aus feirer Umgebung iſt allerdinas wie⸗ 
. derholt der Wu iſch laut geworden, es möge kon⸗ 

Rn Se. Diajeftät der Kaiſer und König er- ſtatirt werden, wer die Entlaſſung des 
letigte geſtern nach dem Gottestienft im Marmor- Kanzlers ſ. 3 
einige Zeit Regierungsangelegen⸗ 
heiten unte ſpäter einen längeren 
Spaziergang in die nächſte Umgegend. 
empfing der Kaiſer den ars München einge⸗ 
troffeuen Geſandten daſelbſt. 
und beebrie ihn mit einer Einlodung zue Früh 
ſtückstafel. Hierauf begab ſich Se. Majeſtöt nach 
der Matroſenſtation und unternahm von 3 Uhr 
ab auf der Fregatte „Royal Luiſe“ eine Segel⸗ 
partie auf der Havel und den umliegenden Seen 
Nach ſeiner Rückkehr fand 


verſuchen werden. 


bisher regelmäßig an den letzten Sonntagen, in 
dem zur Kapelle hergerichteten Saale des Oran⸗ 
gerie⸗Gebäudes des Marmorpalais ein 
dienſt 


Großbritannien und Irland. 
London, 29. Auauſt. 


ftatt, welcher vom Hoſprediger Wend⸗ 
landt aus Potsdam abgehalten wurde, und dem 
die erlauchten Majeſtäten mit den Damen und 
Herren ihrer nächſten Umgebung beiwohnten. 
erſte! nnd, i ; h 
gegengezeichnet babe; 5 
thatſächliche Frage für fif, die des eben ge 
te indem es ſie von Neuem 
aufwirft. zu folgender Erörterung benntzt: 
Artikel 17 (der Neichsverfaſſung) Lernat: 
„Die Anordnungen und Verfügungen des Kai⸗ 
ihrer Gültigkeit 
Gegenzeichnung des Reich kanzlers, weſcher da⸗ 
durch die Verantwortung ükernimm!.“ 
„Der Kaiſer ernennt die Mech? 
beamten. läßt dieſelben für das Reich ver digen kenr 
und verfügt erforderlichen Falls deren Entlaſſung.“ in 
Nach Artikel 15 ernennt der Kaifer den Reichskanz⸗ 
auch der Generafarzt, Leibarzt Dr. Leuthold, und ler, aber daß der Kaiſer den Reichskanzler anch 
enzlaſſen kann, iſt im Artikel 15 ausdrücklich nicht 
geſagt, mit Rückſicht auf Artikel 17, nach wel⸗ 
chem der Kaiſer zu jeder ſeiner Handlungen der 
Ober⸗LKonſiſtorialrath. Mitwirkung des Reichskanzlers bedarf: in Folge 
General⸗Superintendent Propſt D. Brückner hat deſſen kann beim Reichskanzler keine Entlaſſung 
jedem Vernehmen nach ſeinen Abſchied als General⸗ vorkommen, wie bei den übrigen Reichsbeamten. Ehren der Mitglieder des internationalen Eiſen⸗ 
Surerintentent von Berlin nachgeſucht. Seine ſondern nur ein Rücktritt aus ſeinem Amte mit bahnkongreſſes faud geſtern im Winter Palais in 
Stellung als Prebſt von St. Nikolai und ſeine ſeiner Zuſtimmnuna (I). In gleicher Weiſe muß Auweſenbeit des Geueraladjutamen des Kaiſers, 
ſonſtigen Aemler, als Mitalied und geiſtlicher er vor feinem Rücktritt ſich über feinen Mache Generals der Infanterie von Richter, ein Diner 
folger mit dem Kaiſer verſtändigt und die kaiter⸗ ſtatt, an wel em die diplomatiſchen Vertreter 
liche Verfügung enthaltend die Ernennung ſeines der am Kongreſſe betheifigten Staaten und meh⸗ 
Wenn der rere Miniſter theilnal men. 


palais 
nannte Blatt aber, offiziellen 


0 122 Kinder 
Grafen Eulenbura, 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 29. Anguſt. Die Cheſredak⸗ 
e Friele und Chriſtenſen ſind am Sonnabend 
dem Bure eu des Staaksadvekalen in der 
Sache betreffend die Beſtechung bervorragender 
Liberaler ſeitens Ruſſands vernommen werden. 
des Miniſteriums „Dagbladet“ 
fordert die ſtrengſtie Unterſuchurg. 


bis zum Waunſee. 
im Marmorpalais die Abendtafel ſtatt, 


der Chef des Marine⸗Kabinets, 
See Freiherr v. Senden⸗Bibra, mit Einladungen 
beehrt waren. 

— Der 


Petersberg. 29. Auguſt. (W. T. B.) Zu 


Vizepräſident des Ober⸗Kirchenrathes u. ſ. f. wird 
Im Uebrigen verlautet, daß 
das Befinden des D. Brückner gegenwärtig ver⸗ 
bältnißmäßig ein recht gutes iſt. 
Wiederbeſetzung der General⸗Superintendentur von 
Berlin ſcheinen ſchen an der zuſtändigen Stelle 
Erörterungen ſtattgefunden zu hen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
die Gräfin Heleue Neidbardt von Gneiſenau in 
Naumburg a. S., eine Tochter des daſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Generals der Infanterie und Domberrn 
Grafen Gneiſenau, zur Ehrenſtiſtsdame des Stifts 
zum heiligen Grabe ernannt. 

— Heute Morgen arbeitete Se. Majeftät 
der Kaiſer und König zunächſt von 8 Uhr ab 
mit dem Chef des Zioil⸗Kabinels und nahm um 
9 Ubr die Marine: Vorträge entgegen. Um 10], 
Uhr kam der Kaiſer von Potsdam nach Berlin 
ch in vierſpänniger Equipage 
die Königsgrätzer Straße 
entlang und zum Halleſchen Thor hinaus, nach 
Rudow. um in der dortigen Umgegend an einer 
Hübnerjagd Theil zu nehmen. Am Abend ge⸗ 
denkt der Kaiſer wieder nach dem Marmorpalais 
zurückzukehren. 

Eine der größten Schwierigkeiten, welche 
ſich bei der Ausdehnung der Unfallverſicherungs⸗ 
pflicht auf das Handwerk u. ſ. w. erheben, be⸗ 
ſteht darin, die Verſicherungs'oſten ſo zu bemeſſen, 
daß die lleineren Betriebe ſie ohne große Be⸗ 
ſchwerden aufbringen können. 
bei der Beurtheilung aller in dieſes Gebiet ein⸗ 
ſchlagenden Fragen der Sparſamkeitsſtandpunkt 
aueſchlaggebend fein müſſen. 
nun bei der Entſcheidung über die Form der 
Entſchädigungen gewiſſe Erfahrungen, welche man 
bei der bisherigen Unfallverſicherung hat machen 
und demzufolge beiſpielsweiſe 
die kleinen Entſchädigungen nicht in der Form 
ſondern von Kapitalsabfindungen 
gewähren wird, ſo wird man doch im Großen 
und Ganzen an dieſem Koſtenpoſten gegenüber 
dem entſprechenden der jetzigen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften nicht viel ſparen köanen. Man wird die 
Hochſigrenze der Eutſchädigungen dorthin verlegen 
müſſen, wo fie nach dem Unfallv 
geſetze vom 6. Juli 1884 liegt 
Handwerk der Vortheile, welche ihm aus der 
Unfallverſicherung vornehmlich betreffs des Be⸗ 
zuges von Arbeitskräften winken, nicht theilhaftig 
Die Haupterſparniſſe wird man 
demgemäß durch die Wahl der einfachſten und 
zweckmäßigſten Organiſation, ſowie der bit igſten 
Verwaltung zu machen ſochen. Ein fo komplizirter 
Apparat, wie er bei den gewerblichen Berufs⸗ f 
genoſſenſchaſten zur Vertheilung der Beiträge in 
Bewegung geſetzt werden muß, würde beiſpiels⸗ 
weiſe für die neue Verſicherung viel zu theuer 
Bei den Berufsgenoſſenſchaften werden die 
ge nach ven Gefahrenklaſſen und den Löhnen 
ſt alſo die Aufſtellung von Ge⸗ 
Zutheilung der Betriebe zu den 
en und die Einſendung von Lohn⸗ 
deren Prüfung u. 
zesgemäß zu vertheilen. 
riften dürfte der neue Geſetz⸗ 
entwurf abſehen müſſen. Er wird das auch um⸗ 
ſoeher können, weil die Gefahrenhöhe in den noch 
außerhalb des Unfallverſicherungskreiſes ſtehenden 
Betrieben nicht allzuſehr verſchieden iſt. 
man ſich freilich mit dem Modus der Ver⸗ 
theilung der Beitragslaſt let 
Arbeiterzahl wird beguügen können, bleibt doch p 
Fraglich. 
.Es iſt wiederholt vorgekommen, daß euro⸗ 
päiſche Induſtrielle, welche ſich um den Zuſchl 
von Lieferungen für jap 
bewarben, ihre Hoffnung 


er noch beibehalten. 
Nachfolgers gegengezeichnet haben. 
eine Reichskanzler zurücktröte, bevor der nächſte 
ernannt iſt, ſo könnte die Ernennung des anderen 
nicht rechtsgültig erfolgen, weil niemand da wöre. 
die Ernennung des neuen Reichskanzlers 
rechtsgültig gegenzuzeichnen. Ausnahmefälle wie 
Tod oder plötzliche Erkrankung des Reichskanzlers 
bleiben natürlich außer Betracht (ll). 
Einfluß, welcher auch bei ſeinem Rücktritt dem 
Reichskanzler ſelber durch die Verfaſſung gewährt -Wie heute von informirter Seite verlautet, würde 
und gewäbrleiſtet wird, bat feinen guten Grund der Finanzminiſter Wyſchnegradefy definitiv von 
und gerei bt zum Nutzen des Volkes, zum Vor⸗ 
theil einer outen Führung der Staatsgeſchäfte. Der Verkehrswiniſteriums, Witte, zu feinem. Nachfot- 
Reich kanzler, wel bem die Leitung der Reichsge⸗ ger ernannt werden. Die betreffende Publikation 
ſchäfte nach Arlikel 15 der Verfaſſung zuſteht, Toll 
nicht ein vom Kaiſer abhängiger Beamter ſein, ſon⸗ 
dernkraft feiner ihm durch die Verfaſſung verliehenen 
außergewöhnlichen Rechte gleichſam ein Pendel, 
der die la ſerliche Macht regelt, ein Mederator, 
der der kaiſerlichen Mafeſtät gegenübertritt als 
Vertreter des Staatsvorkheils, des Wohles der 
Geſammtheit, falls der Träger der Kaiſerwürde 
einſeitigen Eindrücken nachzugeben bereit wäre.“ 

Merkwürdig, daß noch keiner der vielen 
Kommentatoren der Reichs 
Entdeckung gekommen iſt! Bis außer der 
\ irgend Jewand ihr bei: 
ſtimmt — was ſchwerlich geſchehen wird — kann 
mau ſich ihre Kritik erſparen. 
angebliche formelle Schwierigkeit wegen der Ger 
genzeichnung betrifft, ſo kann ſie überhaupt nicht 
eintreten, wenn ein „Stellvertreter des Reichs⸗ 
fanzlers" auf Grund des Stellvertretungegeſetzes 
ernannt iſt; denn alsdann kaun dieſer gegen⸗ 
Sollte ein ſolcher im Augenblick eines 
Kauzler⸗Wechſels einmal nicht vorhanden 
daun ließe die Schwierigkeit ſich dadurch 
ſeitigen, daß die Entlaſſung des alten und die 
Ernenuung des nenen Reichskanzlers zugleich, in 
dem nämlichen Akte ſtattfände, ſo daß der neue 
Kanzler gegenzeichnen könnte. 

Mainz. 29. Auguſt. D 
39. Geueral-Verſammlung der Katholiken Deutſch⸗ 
lands iſt unter zahlreicher Betheiligung heute 
Zum Präſidenten wurde 
Abgeordneter Dr. Porſch (Breslau), zu Vize⸗ 
präſidenten wurden Reichstags⸗Abgeordneter Graf 
Graf Sierakowski, Groß und 


General v. Richter 
brachte auf die Monarchen und Präſidenten der 
auf dem Kongreſſe vertretenen Reiche bezw. Re⸗ 
publiken einen Toaſt aus, der Präſident des ſtän⸗ 
gen Kongreßarsſchuſſes toaſtete auf den Ka ſer 
Der nächſte Kongreß ſoll nicht 
vor 1895 und auf allſeitigen Wunſch in London 
„Der zuſammentreten. 5 

Petersburg, 29. Anauſt. 


— 


und die Kaiſerin. 
(W. T. B.) 
ſeinem Poſten zurücktreken und der Verweſer des 


würde bis zum 30. Auguſt a. St. (11. Septem⸗ 


und begab ſich ſoglei 


vom Bahnhofe aus, A 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. Auguſt. 
Zavnarzt Dr. Scheffler empfiehlt ſeinen Mit⸗ 
bü gern folgendes Desinſektionsmittel, 
außerertentlich billig von Jedermann zuſammen⸗ 
geſtellt werden kann. Dieſe Zuſemmenſetzung iſt 
1 Liter Sprozentige Karbollöſung, 
dieſer füge man binzu 10 Gramm Eſſigäther, 
7 Gramm Jnugwereſſenz, ſchütte dieſe Miſchung 
gut durch und ſie iſt zum Gebrauch fertig. Um 
nun ſämmtliche Wohnzimmer reſp. Räume auf 
einfache Weiſe zu desinſiziren, öffne man zwei 
Fenſterflügel und zwar einen des Vorder⸗ und 
einen des Hinterzimmers. 
Fenſter, durch welches die Luft von außen in 
die Zimmer dringt, 
4 Heftſtifte ein Stück Leinewand oder ein H 
tuch, welches vorher in die Miſchung getaucht 
Die durch die vorgeſpannte 
Leinewand durchdringende Luft wird ſomit ge⸗ 
reinigt und füllt die Räume mit angenehmer und 
erfriſchender Luft. Die Leinwand wird von Zeit 
zu Zeit durch Eintauchen oder Beſpreugen erneuert. 
Dieſes von mir bereits ſeit längerem zuſammen⸗ 
und Erfriſchunge mittel 
babe ich mit beſtem Erfolge benutzt und will ich 
es dieſerhalb in dieſer beängſtigenden Zeit nicht 
vorenthalten, zumal es bei Epidemien von großem 
Uebrigens kann man die Miſchung 
auch zum Sprengen in Zimmern benutzen, in⸗ 
man einige Einſchnitte in den Flaſchen⸗ 
korken tbut und ſo zum Sprengen benutzt. 

* Am Sonntag ging die kaiſerliche Nacht 
„Kaiſeradler“ in der Bucht bei Herings⸗ 
Vormittags gegen 11 Uhr 
paſſirte ſie Stubbenkammer und wurde von den 
dort zahlreich verſammelten Fahrgäſten des Salon⸗ 
dampfers „Freia“ durch 3 
mit den Taſchentüchern freudigſt begrüßt. 
die „Freia“ Nachmittags auf der Rückfahrt bei 
Heringsdorf vorbeikam, ſalutirte ſie durch Hiſſen 
dreier Faggen — der Komtoirflagge, des Stan⸗ 
ders und der Nationalflagge — 
kaiſerlichen Yacht durch Aufzug der Flagge am 
binteren Maſt erwidert wurde. 
adler“ ſoll noch im Laufe des heutigen Tages 
nach Stettin kommen und beim „Vulkan“ vor 
Anker gehen. — Wie uns mitgetheilt wird, wird 
die „Freia“ Ende dieſer Woche zu der in der 
Swinemünder Bucht ſtattfindenden Flottenſchau 
vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer eine Sonderfahrt 


Der amerilaniſche 


welches 


erfaſſung auf dieſe 
„Weſid. Allg. Zig.“ 


Es wird deshalb Was aber die 


Wenngleich man das geöffnete 


befte man mittelſt 


können, benutzen and 


von Renten, und ausgedrückt iſt. 


geſtellte Desinfektions⸗ 


„ weil ſenſt das bier eröffnet worden. 


werden würde. Waglitz gewählt. 


München, 29. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Kaiſerin von Oeſterreich iſt heute früh inkognito 
bier eingetroffen und im Hotel Bellevue abge⸗ 
- dorf vor Anker. 
Eine Wagenfabrik am Iſarthor⸗Platz wurde 
in voriger Nacht durch eine Feuersbrunſt zerſtört. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 29. Auguſt. Das Kemi'ee für den 
dermatologiſchen Kongreß beſchloß in feiner heu- 
tigen Sitzung definitiv, den Kongreß vom 5. Sep⸗ 
tember bis 10. September d. J. hier abzu⸗ 


urufen und Winken 
Als 
bemeſſen. 
fahrenklaſſen, 
einzelnen Klaſſt 
nachweiſungen, 
um die 
Von ſolchen Vorſchrif 


was von der 


Der „Kaiſer⸗ 


Bern, 29. Auguſt. Die vierte interparla⸗ 
m ntariſche Friedenskonferenz iſt N 
Bundes rath Droz und Nationalrath Gobat⸗Bern 
hier mit Aunſprachen eröffnet worden. 
er deutſchen Theilnehmer erwiderte der Vize⸗ 
räſident des Reichstages Oberbürgermeiſter Dr. 
Baumbach von Danzig, namens der öſterreichi⸗ 
ſchen Theilnehmer der Reichsrathsabgeordnele 
d ag Frhr. v. Pirquet. 
aniſche Staatsrechnung 


lediglich nach der d 


— Am Donnerſtag Abend eröffnen die 
Zentralhallen die Winterſaiſon und ſchon 
die Eröffnungs⸗Vorſtellung wird eine Reihe der 
vorzüglichſten Spezialitäten bringen. Die Direktion 
iſt ſichtlich bemüht, in dieſer Saiſon Außerge⸗ 
wöhnliches zu bieten, denn ſchon das Eröffnungs⸗ 
Programm zeugt von großer Mannigfaltigkeit und 
verſpricht eine gediegene ; 
nen en von den Künſtlern u. A. die komiſchen 
Reckkünſtler Mandoni u. Briand, den, Waſſermenſch“ 
Kolling⸗Müller, den Komiker Müller, die vor⸗ 
züglichen Gymnaſtiker Willy und Charly Ma⸗ 
ningo, die Excentrics D'Oretta, den Jongleur 
Girard, die deutſch-ungariſche Koſtümſängerin 
Kaſſai⸗Aranka, den Tanz⸗Komiker Fiſcher und die 
berühmte Berliner Soubrette Emmy Kröchert. 
Die Hauskapelle iſt gut beſetzt und ſteht unter 
Für Abonnements⸗ und Fa⸗ 
milien⸗Billets find wieder bedeutende Ermäßi⸗ 


Brüſſel, 29. Auguſt. 
hat die Aufhebung der Manöver angeordnet. Die 
zum 1. September erlaſſene Einberufungsordre 
von Reſerviſten wurde wieder aufgehoben. 


Der Kriegsminiſter Wir 


Paris, 29. Auguſt. (W. T. B.) Dem 
„Gaulois“ zufolge ſind geſtern etwa 20 Cholera⸗ 


trefflicher Leitun 
im Gartenverein ein Feſt mit Diner, wegzuräumen im Stande ſind. 


ud Ball veranftaltet werden. — Schon wiederholt hatten wir, ſo ſchre 
die „Weſtd. Allg. 
ſich als ein Or 


ilt wird, hat der Kriegs⸗ 


unverändert einzuhalten. 
Auauſt. Der „meldet in Kreckow unter Führung eines berittenen hatte. 


Dieyſtag, 30. Auguſt 1892. 


Annahnie von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschdand: In allen grösseren 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Iaaseustein & Vogler 
G. I., Daube, Iuxalidendank. Berlin Bernh. Arndt Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Tirienes.  Greiß- 
wald G. Illies. IIalle a. S. Jul. Barck & Co. Ilamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


Offiziers dort ein und es war fo moglich, den 


Auch wurden die drei Burſchen auf friſcher 
Tha? ertappt und ſofort ſeſtgenommen. 

— Auf die von Seiten des Stektiner Leh⸗ 
rervereins für Mittwoch, den 31. Auguſt, Abends 


. (W. T B.) Die 7 Uhr, in den Zentralhallen vorbereitete Se. 
„Times“ melden aus Kalkutta, es gehe dort das danfeier erlauben wir uns auch an dieſer Stelle 
Gerücht, daß die Generale des Emirs von Afgra⸗ nochmals ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 
niſtan von den Hazaras geſchlagen 771 Er 
(Hirſchs T. B.) von Herrn Gymnaſial⸗Direktor Prof. Dr. M 

Weden Fälſchungen von Checks in Höhe von 3500 f 0 
eſten Kreiſen verkebrende 
apitän Sanders auf Veranlaſſung des Geſchädig⸗ 
ten, Lord Landesborough. verhaftet worden. 
Bridgend, 29. Auguſt. 
ru der Katgſtrovhe zu Parkſlip fir 105 
welche 56 Wittwen 
41 Bergleute wurden gerettet, 


Die Feitrede wird, wie ſchen gemeldet, wieder 


gehalten werden. Der rokale Theil des Konzert 
Programms zeigt eine Reihe ſorgfältigſt ausge⸗ 
wählter Männerchöre a capella und mit Dre 
cheſter meiſt palriotiſchen Juhalts von Weber, 
Lorenz, Mendelsſohn, Schumann u. A., die von 
dem Sängerchor des Vereins unter Leitung des 
Herrn Prof. Dr. Lorenz zum Vortrag gelangen. 
Die Ausführung des inſtrumentalen Theiles — 
Orcheſterſätze von Beethoven, Wagner, Bizet 
u. A. — hat die Kapelle des Kolberg. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 9 aus Stargard — Dirigent 
Herr Kapellmeiſter Kohlmann — übernommen. 
Der Uebe ſchuß der Feier iſt für den Steltiner 
Peſtalozzi⸗Verein zur Unter ſtützung ven Lehrer⸗ 
Wittwen und⸗Waiſen beſtimmt. 

— So ein beliebtes Vergnügen auch für 
Kinder das Schaukeln iſt, ſo bat daſſelbe doch 
ſchon manchen Unglücksfall in Gefolge ge⸗ 
babt, auch am Sonntag war wieder ein folder 
zu verzeichnen In einem Gartenlokal in Tor ney 
tummelten ſich Kinder au der Schaukel, hierbei 
wurde einem kleinen Mädchen der Oberarm und 
einem kleinen Knaben der linke Unterſchenkel ge⸗ 
brochen. Bei letzterem Unfall legten zwei zu⸗ 
fällig anweſende Mitglieder der Sauitäts Kolonne, 
die Herren O. Trojan und G. Wehler, dem 
Kinde einen Schienenverband an und ſorgten 
dann für die Beförderung des Kleinen nach 
Bethanien. 

„ Zur Eröffnung des Poſſart⸗Gaſt⸗ 
ſpiels findet morgen Abend im Bellevue⸗ 
Theater ein Moliere⸗Abend ftatt, bei welchem 


rung gelangt. 

— Blühender Klee iſt ein vortreffliches 
Mittel, die Fliegen zu vertreiben. Man 
braucht dazu nur angeblich einige Sträußchen 
Klee wit Blüthen irzendwo im Zimmer aufzu⸗ 
hängen; tiefe läßt man vertrockn Z, und der von 
ihnen ausgehende Duft ſoll den Fliegen fo wider⸗ 
lich fein, daß dieſe unverweilt das Feld räumen. 

Kunſt und Literatur. 

Der Lanzenſcheidiſchen Verlags⸗Buchhand⸗ 
lung (Prof. G. Langenſcheidt) in Berlin iſt für 
ihre ſorachwiſſenſchaftliche ı Unterrichtsmittel nach 
der Original⸗Methote Touſſaint⸗Langenſcheidt 
von der Jury der diesjährigen Juternationalen 
Ausſtellung für Buchhandel und verwandte Ge⸗ 
ſchäftszweige in Amſterdam die ſilberne Medaille 
zuerkannt worden. 


SSK 
Ans den Provinzen. 


— 2 — 


Jahre herrſcht vier eine ſehr rege Bauthäti 1 1 
eit; auch ein ucues ftattliches Poſtgeräude iſt 
im Entſtehen begriffen und wird in dea nächſten 


Rathhauſe wird ein für unſern Ort hervorragen⸗ 
der Bau ausgeführt, nämlich vom Zigarrenfabri⸗ 
kanten Wagener. Ein anderer, weithin wegen 


fabrikant, Herr H. E. Simon, hat zur Ver röje⸗ 
rung feiner mit Dampfkraſt betriebenen Aulagen 


Pferdemarkte dagegen wird ein altes, den Platz 
verunzierendes Gebäude, welches in letzter Zeit 
zum Spritzenhauſe diente, abgebrochen, und man 
wünſcht vielfach, an dieſer Stelle ein Krieger 
denkmal erftehen zu ſehen, zu dem bereits erheb⸗ 

liche Sammlungen gemacht ſind. 


Aus Weſtpreußzen, 28. Auguſt. Die 
Agitation im Lager der Polen nimm 
in letzter Zeit wieder größere Dimenſionen an. 
Gegenſtand derſelben iſt der peluiſche Sprach⸗ 
unterricht in der Volksſchule. Die zu Tage 
tretenden Anſprüche in dieſer Beziehung ſind aber 
zu maßlos, fo daß fie das Gegen heil ron dem 
bewirken müſſen, was ſie bezwecken. An Stelle 
der preußiſch⸗deutſchen Vollsſchule will man eine 


ſchulen genügen nicht, es müſſen polniſche ſein. 
Genug, man hat die Parole ausgegeben, recht au⸗ 
reichen. — Der Geſundheitszuſtand in 
unſerer Provinz iſt ein recht erfreulicher. Trotz⸗ 
dem iſt die Bevölkerung ſehr willig, die ange⸗ 
ordnete allgemeine Desinfektion ſorgfältig auszu⸗ 
führen. — In mehreren Forſten ſind bei der 
Hitze große Waldbrände entſtanden, wodurch 


Schneidemühl hat niehrere hundert Morgen 
Kiefernſchonung durch Feuer eingebüßt. — In 
fait allen Städten hat ſich zwiſchen den Bäckern 


ewicht aber nicht nach Wunſch geſtiegen fit. — 


vinz ein kleiner Säugling von 9 Monaten vor 
banden iſt, welcher das ſeltene Gewicht von 43 
Pfund erreicht hat. Da ſage noch einer, daß 
bei uns ſchlechte Weide iſt! 


77 ˙ AA 


Ein Familiendrama. 
Berlin, 28. Auguſt. Unter der ſchweren 
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wie bereits kurz berichtet wurde, die dreizehn? 
jährige Klara Wernecke vor der 7. Strafkammer 
bieſigen Landgerichts 1. Die Verhandlung entrollte 


ein entſetzliches Familienbild, in welchem die „böſe 
In der Nähe des Glambeckſees entſtand Stiefmutter“ in einer geradezu abſchreckenden Ge⸗ 
am Sonntag Nachmittag auf militärfiskaliſchem ſtalt den Mittelpunkt bildete. Die kleine Anger 
Terrain dadurch ein Waldbrand, daß drei klagte iſt die Tochter des Malers Aufl Wernecke 
unge Burſchen dürres Gras anſteckten, um zu und wird beſchuldigt, zu Britz am 5. Mai einer 
ehen, ob daſſelbe wohl brenne. Das Feuer griff Nachbarin ihrer Eltern ein Portemonnaie mit 8 
nicht bei dem ſtarken Wind ſchnell um ſich, ſo daß es neunzig Pfennig geſtoblen und am 15. Mai ihren 
den Burſchen nicht gelang, daſſelbe auszutreten. ſiebenjährigen Stiefbruder Hern 
Bald entwickelte ſich mächtiger Rauch, der ſich 
durch den Wald bis zur Förſterei Wuſſow hin. 0 31 
Außer einigen Arbeitern, welche ſich gab die Angeklagte unumwunden zu und erzählte 
2 2 za ee . . a l 12 —— 1e 
ne Ab oldaten von den Baracken neunzig Pfennige wei olchen Hunger 
ng 8 ene 2 


Kelbuſer Ufer in's Waſſer geworfen und taburd 
feineu Ted verurſacht zu haben. Den Diebfiabl 5 
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„Tartuffe“ und „Gelehrte Frauen“ zur Auffüh⸗ Br 


8 J fteom, 28. August. In bei 
Tagen unter Dach kommen. Gegenüber dem 


feiner Schnupftabaksfabrikate bekannter Tabaks⸗ 


ein bedeutendes Gebäude aufgeführt. Auf dem 5 ; 


polnische haben. Katheliſche Rektoren an Stadt⸗ 2 


ſpruchsvoll zu fein, um wenigſtens etwas zu er 


großer Schaden verurſacht iſt. Auch die Stadt 


und den Backwaaren⸗Konſumenten Streit erhoben. 
Das Publikum verlangt beſonders mehr Brod, da 
die Kornpreiſe erheblich gefallen find, das Brod⸗ 


Als Kurioſum ſei berichtet, daß in unſerer Pro⸗ b. 


Anklage des Mordes und Diebſtabls ſtand geſtern, 


ann Böge am 


Schweden nicht von Kiel, fontern von Swine⸗ 


it uns immer betteln geſchickt. Als meine erſte ſchwieg ſtill. Als wir in der Dunkelheit an die Vereins für öffentliche Geſundheitspflege am Berlin, den 892. 
utter gefturben war, kam die Frau als Wirth⸗ Kettbuſer Brücke kamen, führte uns Klara einige Sonntag, den 11. September, ihr berühmtes hi⸗ münde a 5 Deutſche Not le re 
> - % S Fer we 3.1 bi⸗ münde aus anzutreten. eutiche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 
ſchafterin zu meinem Vater und hat uns immer Schritte rechts, da habe ich ihr geholfen, den ſtoriſch's Feſiſpiel „Der Meiſtertrunk“ aufzu⸗ Wi a „| Feutfope vi-Anl. 2% 107 00 c , SgL-pii.-BIPLI 1 96,0 G 
tüchtig geſchlagen. Dann hat fie Vater ein paar kleinen Hermaan mit über das niedrige Geläuder führen, an welchem übrigens auch Nisbtmitz, eder leu, 29. Auguſt. Hofrath Dr. Standt⸗ T EU] ZBEBIEMIEE De. A 108109 
mal rausgeſchmiſſen, fie kam aber immer wieder zu heben und fie bat ihn ins Waſſer hinunter ibeilnehmen können. Theilnehmen an den Ver⸗ hartner, Vorſtand der erſten mediziniſchen Ad- "so. do. 3 100 80 9 | were citterih. 5 86.76 @ 
und Vater hat ſich mit ihr verheirathet. Sie hat geſchmiſſen. Der Heine Junge ſchrie daun: ſammlungen des dentſchen Vereins für öffentliche) theilung des Wiener allgemeinen Krankenhauſes, de. . 26 101,605 . 


uns alle Tage betteln geſchickt, und wenn wir 
nicht genug nach Hauſe brachten, hat ſie uns 


„Klara hilf mir, ich will wieder heraus!“ Sie Geſundheitspflege kaun bekanntlich Zeder, der In⸗ 


aber ſagte blos: „Ich helfe Dir nicht, denn Du tereſſe für öffentliche Geſundheitspflege hat und 


iſt geſtorben; desgleichen meldet man den in 


Baden bei Wien erfolgten Tod des Uuiverſitäts⸗ de. de 


Fi 2% — — 


. o. —.— 
Pr. Staatsſchuld. 3½9% 120,0 G 
Verl. Stadt⸗Obl. 3½% 88,25 5 


Lauenburg. Ntidr. 4% 102,90 G 


Pommerſche do. 4% 
do. 3½ 0 


103,9: 


furchbar durchgehauen. — Präs.: Wie viele verklatſchſt uns blos!“ Dann ſollten wir ’ran|den Jahresbeitrag von 6 Mark zabit, wofür er E do. . 85 

1 1 R — 2 2 er ! 0 D 11 f N — . 1% 93356 Poſenſche do. 4% 1020 © 

Geſchwiſter wart ihr denn? — Angekl.: Ich kommen und ins Waſſer geſchmiſſen werden, wir dann den Bericht: über die en ae Profeſſors Dr. Ritter von Ceßner. — — . 5 2325 50 * 42 20780 8 

hatte noch eine ältere Schweſter Elsbeth und eine liefen aber davon nud gingen zuſammen nach ſchickt erbält. Beitrittserkläeungen zu dem Ver⸗ Wie aus Peſt gemeldet wird, iſt die dortige Be. 5e 44 16 0068 Ste we. 4 1040 5 

füngere Elischen und Mutter batke noch einen Hauſe. — Praſ.: Hat ſich denn Hermann ganz ein nimmt der ſtändige Cefretär, Sanitätsrath Mann fakturfirma Wilhelm Stein in Zahlungs. de. . 3725305 Sade 1 1 10325 8 
ee 


Heinen Jungen Hermann mit in's Haus gebracht. 


ruhig umfaſſen und ins Waſſer werfen laſſen ? Dr. Spieß, in Frankfurt am Main entgegen. 


ſlockung gerathen. 


do. do. 
Die Paſſiven ſollen die Aktiven g u. Neumärr 3 


1% 99,40 5% 


Schl. Bo 
VBadiſche⸗ 


— Präſ.: Und ihr drei Jüngſten ſeid immer — Zeugin: Ja, er hat ſich gar nicht geweurt.| neue 3% 88,100 dabn⸗Auleide 4% 108759 
> € N g . 1 | Ne a ‚Tr. | — = 2 1 fi do. 8 + L 

detteln geſchickt worden? — Augeklagter: Ja Die kleine neunjährige Eliſe Wernecke dekundet AM um 150,000 Gulden überſteigen. ade RBB % „ Pz 0 

wohl, alle Tage. — Präſident: Was habt ihr unter Thränenergüſſen: Wir wollten uns alle Börfen- Berichte Brüſſel, 29. Auguſt. Heute Morgen 9 Uhr de. nn debate, Stent. , 23 206 
x do. 2 am 


denn mit den feſtohlenen neunzig Pfennigen ge⸗ 


macht? — Augeklagte: Ich habe dafür Schrippen 
gekauft und mit Hermann und Elischen getheilt. 
Ueber die Verhältuiſſe in der Familie Wernecke 
giebt der Pfleger der Kinder, Metalldrucker 
Rückert aus Rixdorf, folgende erſchütternde Schil⸗ 
derung: Die verſtorbene Mutter der Angellagten 


Vier erſäufen. Mutter hat uns immer ſo ſchlecht 
behandel', fie hat uns gehauen und hungern 
laſſen. Wir mußten alle Tage betteln gehen und 
wenn wir weniger wie eine Mark nach Hauſe 
brachten, dann gab es Schläge. — Präſ.: Nun, 
die kleine Alwine Erdmann hatte doch keinen 
Grund, ins Waſſer zu gehen. — Zeugin: Sie 


1 


Poſen. 29. Auguſt. Spiritus loko obnt 
Faß (50er) —.—, do loko ohne Faß (70er) 
35,70. Feſt. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 29. Auguſt. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 18 20. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Nendement —.—. 


ſtieß in der Näge des hieſigen Bahnhofes die 
Maſchine des Oſtender Blitzzuges in den von 
Antwerpen kommenden Schnellzug hinein und zer, 
trümmerte einen Wagen zweiter Klaſſe Man 
zählt fünf Todte und eine große Anzahl Ver⸗ 
wundete. 


B 1 3% 

preuß. Pfdt . 31.0, 96 
Ponmerſche d 9107 17 80 C 
e —— 
Voſenſche de. 4% 101˙85 G 


do. Do. 310 
Sächfiſche do. 425 1840 


Scl.- Holl. fob. 4% 103 75 G 


Pr. Pram.-Aul. 3¼ 7 —.— 
Bayer. Pram.-Aul. 4% 141006 
Cöln⸗Mind.Pr.-18/% 188 30 & 
Meininger 7 Guts 7 
Looſe + « 2 


Argentiulſche ul. 50% 
Butareſt.Stadt⸗A.5% 


war eine ſehr brave Frau; fie lag zwei Jahre wollte aber auch mit ſlerben und auch Hermaun 
an der Schwindſucht krank und als fie geſtorben hatte geſagt, daß er lieber ins Paradies will. 
war, kam die jetzige Frau in's Haus. 
dann ſofort das Elend mit den Kindern los. Frau ſich, daß die Kinder bei ihren verſchiedenen Ver⸗ 
Wernecke, welche einmal wegen Körperverletzung nehmungen vielfach abweichende Darſtellun⸗ 
zu fünf Wochen Gefängniß verurtheilt worden iſt. gen vin dem Vorgange gegeben halten. 
mißhaudelte die Kinder auſ's ſcheußlichſte. Ein⸗ Medizinalrath Dr. Long beſtätigte, daß der 
mal wurde ich von Nachbareleuten herbeigeholt, Tod des Kuaben in Folge des Ertränfens 
weil ſie die Klara mit dem Feuerhaken geſchlagen eingetreten iſt. — Auf das Zeugniß der beiden 
hatte. Die Küche war ganz voll Blut und Eltern der Angeklagten verzichtet der Gerichtshof. 
Rücken und Schulter der Angeklegten waren — Staatsauwalt Großpietſch bezeichnet dieſen 
ganz blutrünſtig. Die Nachbaren waren empört Fall als einen in der Kriminalgeſchichte nicht 
und meinten, daß die Kinder in's Waiſenhaus eben häufig vorkemmenden: So ſehr man ſich 
müßten, da ſie die verwerflichſten Redensarten auch gegen die Annahme ſträuben möchte, daß ein 

ören müßten. Die Angeklagte iſt auch in der dreizehnjähriges Kind eines ſolchen Mordes fähig 

olge wiederholt blau und grün geſchlagen ſei, ſo habe doch die Beweisaufnahme keinen 
worten. Ich bıbe den Vater zu mir kommen Zweifel darüber gelafien, daß die Angeklagte, die 
laſſen und ihm ernſte Vorſtellunzen gemacht. ein ſehr gewecktes Mädchen ſei, das Verbrechen 
Der Vater hat aber keine Gewalt über die Frau, mit voller Ueberlegung auegeführt habe. Die 
auch er iſt von derſelben braun und blau ge⸗ Augeklagte fei ein bedanernswertbes Geſchöpf und 
ſchlagen und einmal mit dem Kopf durch die die moraliſche Verantwortlichkeit für die That 
Fenſterſcheibe geſtoßen worden, ſo daß er am trage allerdings die Stiefmutter durch ihre lieb⸗ 
Weibnachtsheiligabend ganz ſchimpfirt war. Noch loſe Behandlung. Der Staatsanwalt beantragt 
viel trauriger geht es der älteſten Tochter. Die ſechs Jahre drei Tage Gefängniß. Der Verthei⸗ 


Da ging Aus deu Bekundungen anderer Zeugen ergiebt 


; ſelbe war, als jie aus der Schule gerommen 
worden war, in Schobsdorf bei Zieſar als 
b Dienſtmädchen untergebracht worden, ſie mußte 


diger, Referendar Eichler, entwirft in beweglichen 
Worten ein Bild von ben traurigen Verhältniſſen, 
in denen das Mädchen aufgewachſen war. Wenn 


8 aber im Februar d. J. nach Hauſe zürückge⸗ 
g nommen werden, weil ſie dort nicht richtig be⸗ 
8 handelt wurde und man fie zu Sympathie⸗Ex⸗ 
perimenten mifbrauchte. Kaum war das Kind 
| bier, da benutzte fie die Mutter zu ihrem Ge⸗ 
werbe, dem Lumpenſammeln, bald aber warf ſie 
das Mädchen wieder heraus, indem ſie ſagte: 
„Das A . . hat keine Kraft in den Knochen, die 
aun ich nicht gebrauchen!“ Das Mädchen hat 
wiederholt erzählt, daß fie jeden Morgen von der 
Mutter hinausgeworfen werde und ohne ein 
Stückchen Brod den ganzen Tag ſich ſelber über⸗ 
laſſen werde. Eines Abends kam das Mädchen 
vollſtändig durchnäßt zu mir und fragte, wo denn 
die Eltern geblieben wären. Es ſtellte ſich dann 
Be daß die Eltern umgezogen waren, ohne 
em Mädchen irgend welche Mittheilung davon 
zu machen. Bis zum 21 Juni iſt das Mädchen 
daun beim Bäckermeiſter Schulz in Hoheun⸗ 
Schönhauſen untergebracht worden, feirdem iſt ſie 
verſchwunden. Auch das jüngſte Mädchen Lies⸗ 

chen iſt ebeufalls furchtbar geſchlagen worden. 

Die Mutter ging früh Morgens fort, ließ einen 
harten Brolkanten liegen und kam erſt des Nachts 
wieder. Die Nachbarsleute erklärten, daß ſie die 
Kinder auch nicht ernähren könnten, da ſie ſelbſt 

zu arm ſeien. Ich vabe deshalb das kleine Mä 
chen zu mir genommen. Auch der kleine Her⸗ 
mann iſt von der Mutter häufig zu Boden ge⸗ 


d⸗ und ohne dieſe ſchnell dahin ſchwindet. Nicht mit 


die erſte Mutter der Angellagten noch lebte, würde 
die Verhandlung gewiß nicht gezeitigt worden 
ſein. Die Angellagte ſei von der Hand des 
Schickſals ſchon ſchwer geſtraft und verdiene eine 
möglichſt milde Beurtheilung, da ſie nur dem 
eigenen Wunſche des Stiefbruders nachgekommen 
ſei. Die Angeklagte, zum letzten Wort verſtattet, 
erklärt weinend: „Ich bitte doch um ein bischen 
weniter Strafe, ich will es ganz gewiß nicht 
wieder thun!“ Der Gerichtshof verurtheilt die 
Angeklagte zu dem niedrigſten zuläſſigen Straf⸗ 
maaß von drei Jahren drei Monaten Geſängniß. 
Wie der Vorſitzende, Landgerichtsrath Kollmann, 
betont, hat der Gerichtshof die geradezu unge⸗ 
heuerlichen Zuſtände, welche in der Familie der 
Angeklagten herrſchen und als deren Opfer die⸗ 
ſelbe zu betrachten ſei, zu Gunſten der Angellag: 
ten beſonders berückſichtigt. 


— Wie Luft und Farbe erſt im 
Licht entſtehen, und ohne Licht verkümmern, 


ſo iſt es auch mit der menſchlichen Schönheit dern 


Fall, die von der Geſundheit der Haut abhängt, 
Unrecht hat daher der berühmte italieniſche 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,75. 
dei. — Brod⸗Raffinade J. 28,00. Bred⸗ 
Naffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade mit 
Cemahlene Melis I. mit Faß 
Feſt. Rohzucker IJ. Pro⸗ 
| butt Trauſito f. a. B. Hamburg per Auguſt 
13.90 G., 14,00 B., per September 13,92 ½ 
bez., 14,00 B., per Oktober⸗Dezember 13,40 
G, 13.45 Br., per Jauuar⸗März 13.57 ½ bez., 
13,62 / B. Alte Ernte ruhig, neue feſt. 
Köln, 29. Auguſt, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,75, 
do. neuer 16,25, do. fremder loto 19,00, per 
November 16,40, per März —,— Mog gen 
hieſiger lolo —,—, neuer 15,00, fremder loko 
19,50, per November 14.15, per März —.—. 
Hafer hieſiger lolo 15,25, fremder —,—. 
Nüböl lolo 52.50, per Oktober 50,20, per 
Mai 50,20. — Wetter‘; Bedeckt. 

Hamburg, 29. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Auguſt 66,25, per September 66,25, 
per Dezember 66.25, per März 66,00. — 
Ruhig. 

Beſt, 29. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo beſſer, 
per Herbſt 7,46 G., 7.48 B., per Früblahr 
. G. Hafer per Herbſt 5,53 
G., 5,55 B., per Frühjahr 5,77 G., 5,79 G. 
Mais per Auguſt⸗September 4,93 G., 4,95 
B., per September⸗Oktober —, Fr 
B., per Mai⸗Juni 1893 5,35 G, 5,37 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 11,10 G., 
11,15 B. — Better: Schön. 

Paris, 29. Auguſt. Getreidemarkt. 
(Anufaugs⸗Bericht.) Mehl beh., per Auguſt 
51,00, per September 50,70, per September⸗ 
Dezember 51,00, per November: Februar 51,40. 
Spiritus träge, per Auguſt 46,75, 
per September 46,25, per September⸗Dezember 
44,50, per Januar⸗April 44,00. — Wetter: 
Schön. N f 

Paris, 29. Auguſt. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Rüböl träge, per Auguſt 54,75, 
per September 55,00, per September ⸗ Dezember 
55,50, per Januar⸗April 56,75. — Mehl 
feſt, per Auguſt 51,00, per September 50,90, 
er September⸗Dezember 51,00, per November⸗ 

ebruar 51,30. Spiritus beh., per 
Auguſt 46,75, per September 46,25, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 44,50, per Januar⸗April 44,25. 

Havre, 29. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Mi. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Sie er ge Santos 
per September 84,75, per er 85,75, per 


Faß 28,50. 


7 . 


— 


ein unehelicher Sohn des Präſidenten Carnot 


Forſcher Mantegazza empfohlen, ſich die Haut März 8475. — Behauptet. 


Brüſſel, 29. Auguſt. Unter der Betheili⸗ 


Anleihe 


Buen.⸗Aireschld.⸗ 


gung mehrerer hervorragenden deutſchen Katho⸗ 2 abtiſche Anl. 3% f 
do. 319 93,06 


liken wird eine internationale 2, 


20.40 


ultramontane Italienische Reute 5% v.90 @ 


Wochenſchrift mit dem Titel „Action soziale“ Diegtean. Anleihe 6% 2 


in Lonvain erſcheinen. 

Char eroi, 29. Auguſt. 
Graudin iſt auf einer Fußreiſe von Paris nach 
Petersburg, die er in 28 Tagen zurückzulegen be⸗ 
abſichtigt, hier eingetroffen. 

Brüſſel, 29. Auguſt. Die Einberufung 
der Miliz iſt durch Gegenordre ganz unerwartet 


do. 


verſchoben worden. Die Preſſe fragt nuamehr, Caln-vudeg 
Graukf. Güterd. 4% 
kuded⸗Buchen 
Mainz⸗xdwigb. 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Meckl. Fr.⸗Frauz. 4% 
Niederſchl. 

Staats⸗Vahn 4% 
Oſtpr. Süddahn 4% 


ob dieſe Maßregel durch die drohende Cholera⸗ 
gefahr oder, wie behauptet wird, wegen Mangel 
an hinreichenden Ausrüſtungs⸗Gegenſtände ver⸗ 
anfaßt wurde. 

Paris, 29. Auguſt. In einem Artikel des 
„Figaro“, welcher ſich mit der Unabhängigkei, 
Belgiens und der Schweiz beſchäftigt, heißt eg 
hinſichtlich des Gerüchtes, daß Deutſchlaud in den 
letzten Jahren mit lüſteruem Auge Belgien be⸗ 
trachte: Salisbury hätte hierüber geäußert: 
„Wenn Deutſchlands Exoberungsgelüſte die 
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Hamburg beſchießen. 

Lyon, 29. Auguſt. Ein hieſiger Hands 
ſchuharbeiter Namens Baboulin hat ſich unter 
dem Namen Lazare Carnot zur Kammer⸗ 
Kandidatur aufſtellen laſſen. Er behauptet, 


de 


do. 
do, Starg 
Saaldahn 
Gal.-Caxl- 
Gotthardd 


zu ſein. 


Letzte Nachrichten. * 

Bremen, 29. Auguſt. Gegenüber den 
Meldungen, wonach hier mehrere Fälle von 
aſiatiſcher Cholera vorgekommen fein ſollen, 
wird vom Medizinal⸗Kollegium amtlich bekaunt 
gemacht, daß bei den 16 unter choleraverdächtigen 
Symptomen Erkrankten noch kein Fall von 
aſiatiſcher Cholera konſtatirt ſei. 

Ingolſtadt, 29. Auguſt. Ueber einen heute 
hier vorgekommenen Eiſenhahnunfall wird amtlich 
mitgetheilt, in Folge Auſtreifens eines Poſtzuges 
an eine Rangirlokomotive kei der Einfahrt in den do. 
Bahnhof ſeien ein Wogenwärter getödtet und 
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geſund zu erhalten, und fie nicht ihres natür- Glasgow, 29. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 


Wien, 29. Auguſt. Der Miniſter des vide d- öh . , 40 de dzteb. fed. 
lichen Fettes zu berauben. Dieſes natür⸗ Mixed numbres warrauts 42 . . 1 


worfen und mit Füßen getreten worden. Schlecht er 
do. (. 110) 40 


waren die Kinder urſprünglich nicht, fie find aber 
unter dem Regiment dieſer Mutter ſchlecht ge⸗ 
worden. Die Angeklagte hat allerdings einmal 
meiner Frau eine goldene Broſche fortgenommen, 
und als meine Frau dem Mädchen nachging, ſah 
fie, daß daſſelbe ſich dafür aus einem Buchbinder⸗ 
laden ein Heft gekauft habe. Das Mädchen hat 
dann meine Frau fußfällig gebeten, mir nichts 
davon zu ſagen, da ihre Mutter ihr doch kein 
Geld zum Anfaufen des Heftes gebe. Die As 
geklagte ſowie deren älteſte Schweſter haben ſich 
oftmals mit Selbſtmordgedanken getragen. „Die 
rau,“ ſo ſchloß der Pfleger ſeine ergreifende Ge⸗ 

chichte, „iſt keine Frau, ſondern eine Beſtie, eine 
Hyäne!“ — Präſident: Augeklagte, iſt es wirklich 
wahr, daß die Mutter euch zum Betteln angehal⸗ 

ten bat? Die Mutter beſtreitet das Alles! — 
Angeklagte: Mutter hat uns grauſam behandelt. 
Wenn wir weniger vom Betteln nach Hauſe 
brachten als fünfundſiebzig Pfennig, ſo wurden 
wir geſchlanen. — Präſident: Sie ſollen gegen 
den Stiefbruder Hermann einen Haß gehabt und 
geſagt haben, daß Sie denſelben in's Waſſer wer⸗ 
fen würden, weil derſelbe ſie bei der Mutter ver 
petzte und auch ſagen würde, daß Sie die neun⸗ 
zig Pfennig geſtohlen haben? — Angeklagte: Das 
iſt nicht wahr. Ich haßte meinen kleinen Bruder 
nicht, ſondern habe blos ſeinen Wunſch erfüllt, 


als ich ihn in's Waſſer ſtieß. — Präſident: 
2 Dann erzählen Sie mal die Vorgänge am 
N 15. Mai. — Angeklagte: Am 15. Mai 


wollten wir, Lieschen, Hermann und Malwine 
Erdmann in die Sonntagsſchule gehen. Unter⸗ 

N wegs ſagte meine Schweſter Lieschen: Ich gehe 
N nicht mehr zu Haufe, Mutter hat mir wieder 
nit'n Feuerhaken ſo geſchlagen. Mein kleiner 
Bruder ſagte, er wollte auch nicht nach Hauſe, 
ich auch nicht und da ſagte meine Schweſter, wir 
wollten doch alle Vier ins Waſſer gehen, aber 
vorher wollten wir doch in der Haſenhaide noch 
Karouſſel fahren. Wir ſahen uns in der Haſen⸗ 
haide die Buden an und um 9 Uhr Abends 
gingen wir fort. Als wir an die Kottbuſer Brücke 
kamen, gingen wir ein Stückchen am Ufer lang 
und da ſagte Hermann: „Jetzt wollen wir 'rein⸗ 
ſpringen; jetzt kaunſt du mir 'reinſtoßen, aber 
Du mußt auch nachkommen!“ Da habe ich ihn 
denn hochgeheben, Malwine Erdmann hat mir 
geholfen, dann habe ich ihn losgelaſſen und er iſt 
ins Waſſer gefallen. Als er drin lag, rief er 
„Klara!“, ich wollte ihn faſſen, konnte aber nicht 
und da Hate ich denn einen großen Schreck ge⸗ 
kriezt. Ich ging dann mit Malwine Erdmann 
und meiner Schweſter nach Hauſe. Am ar dern 
Morgen fragte meine Mu:ter, wo denn Hermann 
ift, und da habe ich geſagt, ich weiß es nickt. 
Da mußte ich wezen der neunzig Pfennige aufs 
Amt, und da hat denn Mal wine die Geſchichte 
von Hermann erzählt. — Präf.: Iſt das auch 
Alles wahr? Der kleine Hermann ſoll keines⸗ 
wegs den Wunſch ausgeſprochen haben, als erſter 
ius Waſſer geſloßen zu werden, er ſoll auch um 
Hülfe geſchrien, Sie follen aber geantworlet ha⸗ 
ben, daß Sie ihm nicht helfen, da er Sie immer 
verklatſche. — Angel.: Das iſt nicht wahr! — 
Bon den Zeugenausſagen waren diejenigen der 
betheiligten kleinen Mädchen von geradezu er⸗ 
ſchütternder Wirkung. Die neunjährige Malwine 
Erdmann erzählte: Als wir in der Haiſenhaide 
waren, ſagte die Klara: „Wir wollen uns doch 
alle Vier erſäufen. 
radies und bekommen ſo'n ſchönes Bett und ſo 
Schönes zu effen und ſie kommen wieder zu ihre 
gute Mutter!“ Ich ſagte ihr: „Nein, ich will 


en 
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liche Fett iſt nichts anderes, als das Sh. 4 


Lanolin, das Profeſſor Liebreich in 
letzter Zeit ſogar direkt aus der 
menſchlichen Haut hergeſtellt hat. 
Es folzt hieraus, daß für die Haulpflege die An⸗ 
wendung des Lanolins die einzig rationelle iſt. 
In der That ſehen wir, wie die fo läſtigen Haut⸗ 
Affektionen, wie Pickel, Ausſchläge, Hitzblaſen ꝛc., 
unter Lanoliubehandlung raſch verſchwinden, wie 
Kinder durch Lanolin vor dem ſo läſtigen Wund⸗ 
ſein geſchützt werden, und wie daſſelbe, wenn es 
bereits aufgetreten iſſ, durch Lanolin raſch be⸗ 
ſeitigt wird. Man verwendet das Lanolin am beſten 
in der Form von Toilette⸗Lanolin, das 
in faſt allen Apotheken und Drogenhandlungen 
zu billigem Preiſe käuflich iſt. 

— Der deutſche Verein für öffentliche Ge⸗ 
ſundheitspflege wird ſeine diesjährige Jahresver⸗ 
ſammlung in den Tagen vom 8. bis 11. Sep⸗ 
tember in Würzburg abhalten, unmittelbar vor 
Beginn der Naturforſcher-Verſammlung in Nürn⸗ 
berg. Der Ausſchuß des Vereins hat ſoeben das 
Programm für die Würzburger Verſammlung 
ausgegeben und enthält dies, wie in den letzten 
Jahren, wieder eine Reihe hochwichtiger Fragen, 
die zur Verhandlung kommen ſollen, ſowie die 
Namen der erſten deutſchen Hygieniker, welche 
die einleitenden Referate übernommen haben. Zu⸗ 
nächſt wird die Frage der unterſchiedlichen Be⸗ 
handlung der Bauordnung für das Junere, die 
Ausenbezirke und die Umgebung von Städten zur 
Verhandlung kommen und haben das Referat 


Roh e i j £ u. 
. 2 4 
London, 29. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr. 
(Priwat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 44 Lſtr. 7 Sh. 6 d. — Zinn 
Stlatte) 93 Lil. 5 So. — d. — Zint 


20 Eſtr. 17 Sh. 6 d. — Blei 10 Lſtr. 5 Sh. 


— d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
42 Sb. 3 d. 


Viehmarkt. 


Berlin, 29. Auguſt. (Srädtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.), (Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Seit Freitag waren nach und 
nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: 2638 
Rinder (darunter 81 Dänen und Schweden), 
9691 Schweine (darunter 178 Bakonier, 189 
leichte Ungarn und 1292 Dänen), 1217 Kälber 
und 13,747 Hammel. - 

Das Rinderzeſchäft wickelte ſich ruhig ab. 
Der 2. und J. Klaſſe gehörten etwa 550 Stück an. 
Der Markt wurde ziemlich geräumt. Man 
zahlte für 1. Qualität 60—62 Mark, 2. Quali- 
tät 52—57 Mark, 3. Qualität 42—43 Mark, 
4. Qualität 36 — 40 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 5 5 

Schweine erzielten bei ruhigem Handel 
trotz geringen Exports durchweg beſſere Preiſe 
als in voriger Woche und wurden geräumt; in⸗ 
ländiſche und däniſche brachten 1. Qualität 61 
Mark, fefte und fleiſchige Waare im Gewicht von 
220-250 Pfund lebend 62 Mark, 2. Quali⸗ 


hierfür die Herren Oberbürgermeiſter Adickes vou ſät 5800 Mart, 3. Qualität 55—57 Mark 


Frankfurt a. P., wo bekauntlich im letzten Jahre 
eine derartige unterſchierliche Bauordnung für 
Wohnviertel, gemiſchte Viertel und Fabrikoiertel 
erlaſſen wurde, ſowie Oberbaurath Profeſſor 
Baumeiſter von Karlsruhe übernommen. Am 
Nachmittag des erſten Tages wird Herr Pro⸗ 
ſeſſor Lehmaun⸗Würzburg einen Vortrag mit De⸗ 
monſtrationen über die Reformen auf dem Ge⸗ 
biete der Brodbereitung halten. Das Haupt⸗ 
thema des zweiten Tages lautet: Die Grundſätze 
richtiger Ernährung und die Mittel, ihnen bei 
der ärmeren Berötkerung Geltung zu verſchaffen 
und haben die Referate hierfür Herr Dr. Lud⸗ 
wig Pfeiffer com hygieniſchen Inſtitnt in Mün⸗ 
chen, ſowie der um die Frage der Volksernäh⸗ 
rung fo hochverdiente Herr Stadtrath Fritz Kalle 
von Wiesbaden übernommen. Das zweite Thema 
dieſes Tages betrifft Vorbeugungsmaßregeln gegen 
Waſſervergeudung, mit Herrn Waſſerwerkdirektor 
Kümmel⸗Altona als Referenten, 
bei dem in vielen Stäcten in den letzten fo unge⸗ 
wöhnlich heißen und trockenen Wochen eingetre- 
tenen Waſſermangel zur Zeit von beſonderem In⸗ 
lereſſe ſein dürfte. Am letzten Tag ſteht eine für 
die meiſten Städteverwaltungen hochwichtiae Frage 
zur Verhandkung, die Verwendung des in geſund⸗ 
beillicker Hinſicht zu beanftantenten Fleiſches 
einſckließlich der Kadaver kranker, getödteter oder 
gefallener Thiere, alſo in erſter Linie das den 
Slädien meiſt ſchwere Sorge bereitende Ab⸗ 
deckereiweſen, welches gerade in der letzten Zeit 


Fricel Rohrbeck und Podewill ſo weſentliche 
ortſchritte gemacht hat. Das Referat hierzu 
hat Herr Oberregierungsrath Dr. Lydtin in 
Karlsruhe übernommen. Eine beſondere An⸗ 


Da kommen wir ins Pa- ziehung wird die diesjährige Verſammlung noch auf ſeinen Wurſch eingeſehen babe, 


dadurch gewinnen, daß die Stadt Rothenburg 
ob der Tauber, welche an ſich 
eine der intereſſanteſten Städte iſt, ſich 


noch nicht ſterben“ und der kleine Hermann bereit gefunden hat, zu Ehren des deutſchen nach 


eine Frage, die 


| i icht mit 20 Prozent 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht Proz 
Tara. re fette Schweine, ſelbſt beſter 
Qualität, wurden weniger begehrt. Auch Ba⸗ 
fonier hinterließen bei Preiſen von ca 50 Mark 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 50 bezw. 55 
Pfund Tara pro Stück keinen Ueberſtand. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. 
Man zahlte für 1. Qualität 58-64 Pf., ausge⸗ 
ſuchte Poſten auch darüber, 2. Qualität 50 —57 
Pf., 3. Qualität 42—49 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Der Schlachthammelmarkt zeigte, weil das 
Angebot nicht zu ſtark war, ziemlich feſte Ten⸗ 
denz und wurde geräumt. Man zahlte für 


Pf., 2. Qualität 36—42 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
ſewicht. Magervieh war mangels guter Weiden 
wiederum ſchwer abzuſetzen und hinterließ Ueber⸗ 
ſtand. ö 


r e 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Köln, 29. Auguſt. Die Reiſe Stambulows 
nach Konſtantinopel beſprechend, ſchreibt der Kon⸗ 
ſtantinopeler Korreſpondent der „Köln. Ztg.“: 
Im Auftrage des Sultans habe der Privat“ 


* 
ſelretär Kiaſim 
menten Einſicht genommen. 


Bey von den ruſſiſchen Doku 


nommen haben. 


Meinung hierüber geäußert hat. 
Kiel, 29. Auguſt. Neueren Dispofitionen 
beabſichtigt der Kaiſer, ſeine Reiſe nach 


1. Qualität 44— 48 Pf., beſte Lämmer bis 54 


Innern beauftragte die Geſellſchaft vom Rothen vile un · op. 


Kreuze mit Rückſicht auf die Cholerageſahr die 
nötbigen ſanitären Vorkehrungen zu treffen. Die 
Bundesleitung erklärte ſich daher heute in Per⸗ 
manenz, um eingehend die Frage der Errichtung 
mehrerer Spitäler und Reſervebaracken zu be⸗ 
rathen. 

Anfterdam, 29. Auguſt. Der heute auf 
dem Dampfer „Urania“ geſtorbene Heizer iſt, wie 
ein Medizinal⸗Jnſpektor feſtgeſtellt hat, thatſäch⸗ 
lich der aſiatiſchen Cholera erlegen. Die Leiche 
iſt heute beerdigt worden, der Dampfer wird 
morgen desinfizirt werden. Die Sanitätskom⸗ 
miſſion hat Maßregeln getroffen, um die weitere 
Ausbreitung der Cholera zu verhindern. 

Havre, 29. Auguſt. Geſtern ſind hier 60 
Cholera Erkrankungen und 24 Todesfälle vorge, 
kommen. 2 


London 29. Auguſt. Nach aus Rio de 


Jaueiro hier eingetroffenen Nachrichten macht fich| x 


dort eine ſtarke Agitation zu Gunſten einer im 
Jahre 1900, anläßlich der vierhundertjährigen 
Feier der Entdeckung Braſiliens, ſtattzufindenden 
Weltausſtellung geltend und hat die Nepie- 
rung bereits eine Kommiſſion ernannt, welche 
ſich mit den nöthigen Vorarbeiten beſchäfti⸗ 
gen ſoll. 5 

Einem hier eingelaufenem Berichte aus 
Torohto (Kanada) zufolge, nimmt die Bewegung 
gegen die bieſige Zentralleitung der Heilsarme, 
immer größeren Umfang an. Eine zahlreich be⸗ 
ſuchte Verſammlung der Salutiſten beſchuldigte 
den General Boolh und andere Führer der Ver⸗ 
ſchwendung und nahm einſtimmig ein Mißtrauens, 
Votum an. 

Die im nördlichen Kauada angelegten Kolonien 
des Baron Hirſch bewähren ſich aufs beſte. Die 
dortigen ruſſiſchen Juden akklimatiſiren ſich vor⸗ 
züglich. 


Phi ippopel, 29. Auguſt. Bei dem Aus- 
ſtellungs⸗Bankett erregte der Toaſt des ſerbiſchen 


Ausſtellungskommiſſars ſtürmiſchen Beifall, der⸗ 


ſelbe trank auf das Wohl des erſten bulgariſchen 


Königs, indem er gleichzeitig Tante, die Serben 
hätten nur den Wunſch, mit Bulgarien in Freund⸗ 
ſchaft zu leben. Der Fürſt dankte herzlichſt und 
erwiderte, daß er wünſchte, daß dieſe Worte in 
Erfüllung gehen. 
Wetterausſichten 

für Dienſtag den 30. Auguſt 1892. 

Zunächſt noch beiteres Wetter bei wenig 
veränderter Temperatur; nachher zunehmende Be⸗ 
wölkung mit ſüdlichen Winden ohne weſentliche 


Auch der Großvezier Niederſchläge. 
durch die neuen Verbrennungsöfen von Delacroix⸗ ſoll einige di ſer Dokumente in dannen f se 

Andererfeits wird demſelben 
Korreſpondenten verſichert, daß der deutſche Ge, | Meter. 


neralkonſul in Sofia ebenfalls jene Altenſtücke + 0,53 Meter. — Un 
d J jedoch keinerlei 28. Auguft, . 1,00 Meter. — 


Waſſerſtaud. 


Elbe bei Dresden 28. Auguſt, — 1,68 
— Elbe bei Magdeburg, 28. Auguſt, 
ſtrut bei Straußſurt, 
Oder bei 
Breslau, 28. Auguſt, Oberpegel — 4,35 Dieter, 
Unterpegel — 0,80 Meter. — Warth 
bei Poſen, 28. Auguſt, + 0,06 Meter. — Netze 
bei ich, 25. Auguſt + 0,62 Meter. 
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Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Heurik Weſterſtröm. 

. 5 (Nachdruck verboten.) 
30 . 

— Man ſpricht überall von dieſem Korb, den 
der vielbegehrte John Harley von Ihnen er⸗ 
halten hat, ſagte fie, und wenn man es ihm 
bier und da auch gönnen mag, ſo richtet ſich 
der Zorn der Geſellſchaft doch fait ausſchließlich 
gegen Sie, liebes Kind, was ich ſchmerzlich genug 
empfinde. 

— Dann wäre es wohl beſſer für mich, zu 
gehen, meinte ich gelaſſen, da ich es nicht ver- 
antworten kaun, Ihr Haus durch meine Schuld 
halb und halb geächtet zu ſehen. Auch ich em⸗ 
pfinde es tief, kaun aber Ihrer Geſellſchaft nicht 
ten Schatten einer Berechtigung zuerkennen, in 
einer ſolchen perſönlichen Angelegenheit über mich 
zu Gericht zu ſitzen. 

— Darin haben Sie vollkommen recht, Fräu⸗ 
lein Blank! erwiderte ſie, mir die Hand reichend. 
es thut mir leid, ebenfalls hierin geſündigt zu 
haben, und ich bitte Sie, es meiner Theilnahme 
und Zuneigung für Sie nur einzig und allein 
* wenn auch ich Ihnen gezürnt 

abe. 

— Davon war ich überzeugt, ſprach ich lächelnd, 
wie ich auch zu hoffen woge, daß die hieſige Ariſto 
kratie ſich endlich darüber beruhigen werde, daß 
ich es verſchmäht, eines ihrer bevorzugten Mit 
glieder zu werden. n 

Die unerquickliche Heirathsgeſchichte war damit 


Stettin, 29. Auguſt 1892. 


Stadtverordneten-Sitzung 


am Donunerſtag, d 1. Sptbr. d. J., Abends 5¼ Uhr. 
Nachtrag zur Tagesordnung 
vom 27. Auguſt 1892. 

Bewilligung eines Kredits von 25,000 % zu Vor⸗ 
kehrungen gegen das Auftreten und die Ausbreitung 
der aſiatiſchen Cholera in hieſiger Stadt. — Zuſtim⸗ 
mung zur Ertheilung eines Ausnahme⸗Konſenſes für 
die Errichtung eines Wohnhauſes auf dem Gruundſtück 
Berlinerſtraße Nr. 72. 
8 Dr. Scharlau. 


Stettin, 19. Auguſt 1892, 
Nachſtehendes wird zur Allgemeinen warnenden 


a g des Publikums zur öffentlichen Kenntniß 


Königliche Polizei-Direktion. 
Thom. © 


Bekanntmachung. 
Geſichtspunkte, 
die zur Abwendung geſundheitsſckädlicher 
Wirkungen des Waſſer- und Halbwaſſer⸗ 


N gaſes zu beobchten ſind. 

Waſſergas und Halbwaſſergas (Miſch⸗, Dowſon⸗, 

Wilſon, Motor-, Generator⸗Waſſergas) wirken bei 
Geruchloſigkeit wegen ihres hohen ee 
von 35— 42 und beziehentlich 21—27 Volumprozent 
geſundheiteſchäolich. Die Schädlichkeitsgrenze wird auf 
etwa 0,3 Theile Kohlenoxydgas in 1000 Theilen Luft 
angegeben. 5 i 
Im Gemiſch mit gewiſſen Mengen Luft ſind die 
Gaſe auch exploſiv. 5 1 

Als Sicherheitsmaßregeln zur thunlichſten Verhütung 

von Gefahren find nachſtehende zu empfehlen: 

1. Die Vorrichtungen zur Darſtellung und Reinigung 
der Gaſe ſind in reichlich gelüfteten Räumen, am 
ſicherſten in ſeitlich offenen Schuppen aufzuſtellen, 
in denen ſich die Arbeiter nicht länger, als zur 

Bedienung der Vorrichtungen erforderlich iſt, auſ⸗ 
halten dürfen Keinesfalls dürfen darin die 
Arbeiter ihre Mahlzeiten einnehmen. Ein Zu⸗ 
ſammenhaug jener Räume mit Wohnräumen iſt 
nicht zuläſſig. 

2. Die Füllöffnungen der Gasgeneratoren ſind mit 
doppeltem Verſchluß zu verſehen. 

8. Auf die Herſtellung gasdichter Leitungsröhren 
und auf deren Erhaltung in dieſem Zuſtande ih 
die größte Sorgfalt zu verwevden. Dieſelben 
find auf 1—1½¼ Atmoſphären Ueberdruck zu 
prüfen. Soweit möglich, iſt zu verhüten, 

daß die Hauptleitungen innerhalb, unter 
oder nahe bei geſchloſſenen zum Aufenthal 


von Menſchen dienenden Räumen zu liegen olg 


kommen. 72 4 ; er 
4. Unterirdiſche Röhren find jo tief zu legen, daß 
2 Froſt eine Einwirkung darauf nicht ausüben 
ann. 
5. Zur zeitweiligen Prüfung der Röhrenleitungen 
auf ihre Dichtigkeit können dienen: 
a) für Hausleitungen der neben-dem Gasmeſſer 
anzubringende Mucha l l'ſche Gaskontroleur: 
b) für audere zugängige Leitungen das Beſtreichen 
derſelben mit Seifenlöſung und die Beob⸗ 
achtung, ob ſich in dieſer Löſung Gasblaſen 
bilden. 
c) für nicht zugängige, 

Leitungen: . 

a) die Kontrole mittelſt des Manometers bei 
den am Anfange und am Ende geſchloſſenen 
Leitunuen, und zwar nach der Richtung, 
5 7 5 Gasdruck längere Zeit ſich gleich 

eibt; 

5 die Anbringung von ſenkrechten Röhrchen 
in gewiſſen Entfernungen im Erdboden. 


unterirdiſche längere 


Nach 


Mercaptan giebt bei der vollſtändigen Verbrennung 


formte Glasröhrchen, welche innerhalb der Fabrik⸗ 
räume aufgehängt und in die unter 
wähnten Röhrchen unter dem Straßenpflaſter einge⸗ 


der Fabrik der Frankfurter Gasgeſellſchaft zu Frank⸗ 
furt a. M. an; auch ſind ſolche Glasröhrchen von der 
erwähnten Firma Elſter zu beziehen. 


Palladiumpapier durch Reduktion von Palladium je 
nach der Gas⸗Menge braun oder ſchwarz. Nach Fodor 
erzeugen 1,5 Theile Kohlenoxydgas in 1000 Theilen 
Luft auf dem Papier nach einigen Minuten ein 
ſchwarzes glänzendes Häutchen; 0,1 Theil nach 2—4 
Stunden und 0,05 Theile nach 12— 24 Stunden. 


und demgemäß den Herrn Hausbeſitzern oder ihren 
Stellvertretern im Laufe der nächſten Zeit ein Formular 
zur Gebäudebeſchreibung für jedes einzelne Grundſtück, 
gleichzeitig aber auch das vollſtändig ausgefüllte Muſter 
einer ſolchen Beſchreibung zugehen laſſen. 


gefügten Muſters und der darauf abgedruckten WU: 
weiſung ſorgſam und vollſtändig auszufüllen und 
zur Wiederabholung, welche etwa 8 Tage nach 
dem Empfauge durch unſere Boten erfolgen wird, 
bereit zu halten. 


des Formulars, namentlich die genaue und richtige 
Angabe der Miethsbeträge, welche für die einzelnen 
Wohnungen und ſonſtigen Räumlichkeiten innerhalb der 
letzten 10 Jahre von 1883 bis 1892 bezogen ſind, 
oder welche der Eigenthümer für die von ihm ſelbſt 


zwiſchen uns abgeſchloſſen und die alte freundliche 
Zuſammengehörigkeit wieder hergeſtellt. . 

Doch bin ich feſt geblieben bei meiner Weigerung, 
die Geſellſchaftsräume zu betreten oder Einladun⸗ 
gen anzunehmen, und dadurch viel froher und 
glücklicher geworden. Ich eigne mich eben nicht 
für die Kreiſe dieſer amerikaniſchen Finanz⸗ und 
Kaufmannswelt. 5 i 

Das Wetter iſt prächtig, ich reite täglich mit 
meinen beiden Zöglingen aus, in der Regel von 
Dr. Vegel und Walter begleitet. 

Der Letztere gebört nun ebenfalls zu meinen 
Verehrern und ſchwört täglich, daß ich die erſte 
Lady der Vereinigten Staaten ſei. Das giebt 
uns immer neuen Stoff zum Lachen. 

Ich habe einmal an meinen alten Huber ge⸗ 
ſchrieben und eine large rührende Antwort er- 
halten, wobei ich lachen und weinen mußte. 

Am meiſten betrübt mich die Nachricht, daß 
die gute Tante Luiſa ſo ſehr krank ſein ſoll. 
Hätte ich Vermögen, ich würde ſofort heimkehren 
und fie pflegen, jo aber kann ich der Armen 
nichts nutzen. 

Ach, das Geld beſitzt doch die größte Macht 
auf dieſem Erdenrund, der Arme iſt ohnmächtig 
ſelbſt der heiligſten Pflicht gegenüber. Und doch 
hatte ich den Muth, Reichthum und Wohlleben 
auszuſchlagen! 

Gott helfe mir, hier weiter zu leben, mit dem 
Heimweh und jener Sehnſucht im Herzen, welches 
mir Scham und Glück zugleich bedeutet. Nur 
einmal noch ihn wiederſehen! 

Zwei Tage ſpäter. 

Dr. Vogel, der nach ſeinem verlorenen Eng⸗ 
länder wie Peter Schlemihl nach ſeinem Schatten 


des Haupthahns infolge von Röhren⸗Undichtigkeit Gas 
aus der Hausleitung, ſo tritt wegen der alsdann ſtatt⸗ 
findenden Druckverminderung Gas durch das eingeſenkte 
Röhrchen vor dem Haupthahn in das Kölbchen, und 
Blaſen ſteigen in dem Waſſer auf. 

Der Muchall'ſche Apparat iſt unter Anderem von 
der Firma S. Elſter in Berlin (N. O. — Neue Könige 
ſtraße Nr. 68) urd Mainz (Rheinallee) ſowie von der 
Firma Schmitz und Morf in Zürich zu beziehen. 

2. Es iſt empfohlen worden, die Gaſe an ihrem Dar⸗ 
ſtellungsorte und bei längeren Röhrenleitungen auch an 
ihrem Verbrauchsorte durch Beimiſchung eines Riech⸗ 
ſtoffes bemerklich zu machen. Für dieſen Zweck iſt 
mehrfach eine 5—10prozentige weingeiſtige Löͤſung von 
Mercaptan, durch welche das Gas am beſten in einem 
Glasgefäße geleitet wird, in Anwendung, gebracht; 
jedoch iſt das Mercaptan wegen ſeiner Orydirbarkeit im 
Erdreiche und wegen ſeiner Verdichtbarkeit in feucht⸗ 
wandigen Röhren nicht immer bewährt gefunden worden. 

Lone muß dem Waſſergas wegen ſeines hohen 
Kohlenoxydgasgehalts ein mindeſtens fünfmal fo ſtarker 
Geruch bleibend anhaften, als dem gewöhnlichen Stein⸗ 
kohlengas, welches, ſtark und eigenthümlich riechend, nur 
4—10 »Volumprozent Kohlenoxydgas enthält. Das 


keinen üblen Geruch, ſtinkt aber, wenn es ſich der Ver⸗ 
brennung entzieht, ungemein und kann dadurch erheblich 
beläſtigen. 

3. Das zur Erkennung von Kohlenoxydgas dienende 
Palladiumpapier läßt ſich dadurch herſtellen, daß mau 


dünne Streifen von feinem Filtrirpapier durch eine 


neutrale Löſung von 0,28 Palladiumchlorür in 100 
cem Waſſer zieht und die Löſung in ſtets feucht ge⸗ 
haltenem Zuſtande zur Anwendung bringt. Palla⸗ 
diumchlorür, Papier enthaltende vaſſend ge⸗ 


Nr. 5 6 ß er 


führt werden können, fertigt der Chemiker Leybold in 


Bei Anweſenheit von Kohlenoxydgas färbt ſich das 


Stettin, den 24. Auguſt 1892. 


Bekanntmachung. 


Von dieſer Befugniß werden wir Gebrauch machen 


Wir erſuchen, das Formular nach Anleitung des bei⸗ 


Die gewiſſenhafte Ausfüllung ſämmtlicher Spalten 


ſucht, klagte mir heute, daß er an ein Wieder⸗ 
finden nachgerade verzweifle und zu der Ueber⸗ 
zeugung gelange, von feinem Gewährsmann falſch 
berichtet worden zu ſein. 

Wie war er mit dem rriſeluſtigen Walter im 
vorigen Sommer, als wir Andern in dem mir 
ſo verhängnißroll gewordenen Sesbade weilten, 
umhergeſtreift, um den Flüchtling zu entdecken, 
und immer wieder getäuſcht worden. 

— Es iſt mein Verhängniß, dirſen Alp auf 
dem Gewiſſen behalten zu müſſen, ſagte er trüb⸗ 
ſinnig, Sie glauben nicht, Fräulein Blauf, wie 
viel Unglück ich als Erzieher ſchon hatte. Kehre 
ich jetzt mit einem blauen Auge nach Deutſchland 
heim, dann kaufe ich mir ein Bauerngütchen und 
pflanze ſelber meinen Kobl. 

Ich mußte darüber lachen, was ihn verdroß. 

— Sie werden die Sache hoffentlich etwas 
tragiſcher nehmen, wenn Sie mein Pech ganz 
kennen, ſagte er düſter. Vor dieſem ſpleenigen 
Engländer hatte ich einen Zögling, welcher durch 
ein eigenartiges Schickſal ſeine Eltern verlor, 
ſie wurden nämlich durch einen Blitzſtrahl beide 
auf einmal getödtet; derſelbe Strahl machte ſein 
Pferd wild und ließ es durchgehen. 

Der Unglückliche, gegen einen Baum ge⸗ 
ſchleudert, verletzte ſich das Geh'rn und wurde 
in Folge deſſen etwas geiſtesgeſtört. — Man 
brachte ihn zur Heilung nach Nizza, wo er ſich 
erſchoß. — 

— Das war doch nicht Graf Magnus Oden⸗ 
ſtein? fragte ich haſtig. 

Er ſah mich erſtaunt an. Se 

— Freilich war er's, — haben Sie ihn ge: 
kannt? 


Ehe die gerichtl. Klagen ihren Fort⸗ 
gang nehmen, wird noch dies eine Mal, 
aus beſonderer Rückſicht, aufgefordert, die 
Rechnungen des verſtorbenen Herrn 
Dr. Friedemann von 1888 au 
baldmöglichſt zu bezahlen in der Woh 
nung des Verſtorbenen oder an Herrn 
Rechtsanwalt Weltzer, gr. Laſtadie. 
. KT — 

Kirchliches. 
Preußiſcheſtr. 104, part. rechts. 

Heute Dienſtag u. morgen Mittwoch, Abends 8¼ Uhr, 
Goltesdienſt der Viſchöfl. Methodiſten Kirche. Jeder⸗ 
mann iſt freundlich eingeladen. Herr Prediger Günther 
aus Belgard. 


Bibelſtunde 


Scharnhorſtſtr. 8, Hof p., am Denſtag u. Mittwoch, 


Abends 8 ½ Uhr: Stadtmiſſionar Blauk. 


genützten Räume zu berechnen hat, iſt behufs Er⸗ 
zielung richtiger Schätzungs⸗Ergebuiſſe wie auch zur 
Vermeidung von Weiterungen für die Betheiligten im 
eigenſten Intereſſe dringend geboten. 

Nach erfolgter Ausfüllung it die am Schluſſe des 
Formulars abgedruckte Verſicherung, „daß die in der 
Beſchreibung enthaltenen Angaben nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen gemacht ſind“, mit dem Datum und der 
vollſtändigen Unterſchrift des Hausbeſitzers oder Stell⸗ 
vertreters zu verſehen. 

Schließlich bemerken wir, daß die ausgefüllten For⸗ 
mulare auch jederzeit auf dem Rathhauſe im Gebände⸗ 
ſteuer⸗Reviſtons⸗Büreau beim Sekretär Noack abge⸗ 
geben werden können und daß denjenigen Herren Haus: 
beſitzern, denen die Ansfüllung des Formulars Schwierig⸗ 
keiten oder Bedenken verurſacht, in demſelben Bureau 
die etwa erwünſchte Auskunft und Hülfeleiſtung bereit⸗ 
willig gewährt wird. 

Da dieſe Bekanntmachung nur einmal erlaſſen wird, 
ſo empfehlen wir den Herren Hausbeſitzern die Aufbe⸗ 
wahrung des Blattes, in welchem dieſelbe abgedruckt iſt. 


Der Magiſtrat. 


Weiden⸗Verkauf! 
Am Montag, den 5. September d. J., Vormittags 
9 Uhr, ſollen die neben dem Centralgüterbahnhof und 
der 14. Bahnmeiſterei ſtehenden Weiden zum Abtrieb 
durch Unterzeichneten verkauft werden. Die Kauf⸗ 
bedingungen werden in dem auf dem Ceutralgüterbahn⸗ 
hofe im Feuerwehr⸗Gebäude abzuhaltenden Termin be⸗ 
kannt gemacht werden. 
Stettin, a 24. A iguſt 1892. 
e 


Dieſe Röhren müſſen bis auf die Ver⸗ 
bindungsſtellen der Hauptröhren hinab⸗ 
reichen, mit ihrem oberen Ende in einem 
ausgehöhlten Holzklotze befeſtigt und mit 
einem Stöpſel verſchloſſen ſein. Die im 
Niveau des Straßenpflaſters, der Fabrik⸗ 
5 u. dergl. liegende obere Kante des 
HPolzklotzes iſt mit einem eiſernen Deckel 
zu ver „ nach deſſen und des Stöpſels 
Entfernung beobachtet werden kann, ob Gas 
austritt, welches durch Schwärzung von 
Palladiumpapier oder, wenn dem Gaſe 
Riechſtoffe zugeſetzt waren, durch den Ge⸗ 

ruch ſich zu erkennen giebt. 

6. Es zu verhüten, daß die Verbrennungsprodukte 
der Gaſe, die noch Kohlen oxydgas! enthalten 
können, ſich der zum Athmen beſtimmten Luft in 
Wohn- und Fabrikräumen beimifchen. Darum 
ſind Letztere ſtets ausgiebig zu lüften. — 

7. Mit den Gaſen geſpeiſte Kraftmaſchinen dürfen 
nur in gut gelüfteten Räumen, die zum dauernden 
Aufenthalt von Menſchen nicht beſtimmt find, aufs 
geſtellt werden. 

8. Kleinere Gasbehälter für Einzelbetrieb ſind außer⸗ 
halb des Gaserzeugungsraumes an einem reichlich 
gelüfteten Orte, am beſten im Freien, aufzustellen. 
Größere Gasbehälter können im Freien oder in 
befonderen Gebäuden, die nicht zugleich anderen 
Zwecken dienen untergebracht werden. Stehen ſie 
im Freien, ſo iſt ihre Entfernung von benach⸗ 
barten Gebäuden derartig zu bemeſſen, daß fie 
möglichſt geſchützt Find, und daß fie von herab⸗ 


ſtürzenden brennenden Stoffen nicht getroffen er. 
werden können. Auch muß rings um den Des Der IT hie 

2 ein sur Pal ie, Wa — 
on fahrbaren Löſchgeräthſchaften genügender 5ST 

Raum bleiben. Gasbehälter⸗Gebäude find in ihrem Bekanntmachung. 


oberen Theile mit Lüftungsvorrichtungen, die von 

anben gehandhabt werden können, zu verſehen und 

barten nur mit zuverläſſigen Sicherheitslampen 
eten werden. 


1 1892. 
Desinfektlons mittel. ls: 5 
Karbolſäure und Schmierſeife, 
Chlorkalk, 
gebrannter Kalk 
werden an ärmere Bewohner n 5 
unentgeltlich abgegeben; 5 e 
für Ober⸗Bredow beim Schulwärter Gauge im 
Schulhauſe in der Villenſtraßfe, 
für Unter⸗Bredow beim Schulwärter Mlütz 
im Schulhanſe in der Weidenſtraſſe. 
Der Ortsvorſtand. 


I. Der n., Anmerkungen. 

wee m Fal che Saelerpde beſteht aus einem 
auzubringenden Waſſer gefüllten, neben dem Gasmeſſer 
aſſerfüllunan z verſchloſſenen Glaskölbchen. In die 
Leitung derb ein Lor dem Haupthahn mit der 
öhrchen it undenes Röhrchen eingeſenkt. Ein anderes 
e 
- N li aſſe n. er⸗ 
* Glaskotbchen. Eutweicht nach dem Schließen 
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Zurückgekehrt. 
Bade, Rechtsanwalt. 
r Zurückgekehrt. 
Sprechſtunden Fir Zahnleidende von 9—1 u. 2—5 
Sonntags ven 10—12 Uhr. ; 


ER. Paske, Minsettr. 20/21 
Zahn⸗Atelier 


für Daumen und Kinder 


von lelene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraße 48. i 
ähme, Plomben ꝛc. 


Winſetzen k ftlicher 5 


Bekanntmachung 


von den Freunden der Evangelijation. 
Am 29. und 30. Auguſt werden die Evangeliſten 


Wästau aus Bonn und Grimma in der Zeichen⸗ 
klaſſe des Marienſtifts⸗Gymnaſiums Vorträge halten. 
Abends 8 Uhr. 


Jedermann iſt eingeladen. 


ea Fortbildung in ; 
Schule, Muſik und 
geſelligen Formen 


Finden junge Mädchen und Kinder freundute 
Aufnahme und gute Penſion bei 2 
Frau Hauptmann Mass, 

8 Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 3 
Gütige Refr. ertheilen Herr Geheim⸗ und Schul 
rath König, Herr Direktor Prof. Maupt. 


Handarbeits-Schule für 
Damen von 


Frau M. Koltermann, 
Paradeplatz 20, 1 Treppe. 
Schälerinnen können zum 1. September eintreten: 
Mäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand⸗ 
nähen, Weiß⸗, Platt- und Goloftiden, 
Putzmachen. 


Zittzerunterricht 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
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Vorbereitungsanſtalt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 


Kiel, Ringſtraße 55. 
vr Sicherſte und beſte Ausbildung. ai 


Bisher 11 A meiner 


beſtanden Schüler 


die Prüfung. Jetzt 500 Schüler und 46 bewährte 
Lehrer hier. Stete Auſſicht und gute Penſion. , 


Näheres durch 
J. I. F. Tiedemann. 


Sedan - Feier 


Stettiner Lehrer -Vereins 


am Mittwoch, den 31. Auguſt, Abends 7 ¼ Uhr, 
U 


in der 


Centralhallen. 


Konzert, ausgeführt vom er ge des Vereins 


— Dirigent Herr Prof. Dr. Lorenz — 
und von der Kapelle des Kolberg. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 9 aus Stargard unter Leitung 
des Königl. Muſikdir. Herrn Kohlmann, 
Festrede des Herrn Gymnaſial⸗Direktors Prof. 


Dr. Muff. 
Billets für Loge 1,50 A, Saal u. Tribüne 


(nummerirt) 1 % in der Muſikalienhandlung des 
Herrn E. Simon; für 1. Platz 
60 „ u. Gallerie 30 % außer bei Herru Simon 
noch bei den Herren: Last, Pölitzerſtraße 94 und 


75 H, 2. Platz 


Wiedebuseh, Falkenwalderſtr. 1. 
Die 8 ir us Uhr Bien Pant: 3 
Texte unentge an ngängen. 
Der Eh des Konzertes iſt für den Stettiner 


Pe f Unterſtützung von Lehrer⸗Wittwen 
and Wasen Beftinemt, . . ve 


. > © 


Ich bejabte die Frage mit dem Zuſatz, ibn nur 
einmal geſehen und ſpäter von ſeinem Schickſal 
gehört zu haben. 

— Sehen Sie, lie es Fräulein, fuhr der Dokter 
nun fert, bei dieſem Zögling traf mich gottlob 
keine Schuld, weil ich Urlaub genommen und 
dann dieſen Dienſt ganz quittirt habe. 

Ich befand mich derzeit in England oder war 
vielmehr ſchon längſt mit meinem nenen Zögling, 
jenem Mr. Drummond, unterwegs, um Amerika 
zu bereiſen, weil ſeine Verwandten hofften, er 
werde in dieſem praktiſchen Lande ſeinen Spleen 
verlieren. 

Der junge Mann war mir inſofern intereſſaut, 
als er meinem Grafen Magnus in geradezu ver⸗ 
blüffender Weiſe glich, — haben Sie je von einem 
Doppelgänger gehörte 

Nun, das war ein ſolckes Naturwunder, was 
man geſehen haben muß, um es zu glauben, 
Magnus Odenſtein war mir tauſend Mal lieber 
als dieſer Engländer, und ich wäre auch wobl 
in Falkenhagen geblieben, um mit ihm, wie ſein 
Vater es wünſchte, nach Bonn oder München zu 
gehen und dort, wenigſtens im erſten Jahre, ſeine 
Studien zu überwachen, aber die Luſt, die Welt 
zu durchſtreifen, war ſtärker als meine Vorliebe, 
weshalb ich ihn verließ und mit ſeinem Doppel⸗ 
gäuger fortging. ; 

Ein unbeſchreibliches Gefühl von Angſt, Furcht 
und Graren erfüllte mein Herz bei des Doktors 
Worten. Hatte ich die Bekanntſchaft dieſes 
Doppelgängers gemacht? 

War's der Mann, deſſen Bild mich fortwährend 
umſchwebte, — den ich mit jedem Pulsſchlag 
liebte? 


Am Sonnabend, d. 3. Sep: 
tember, Abends 8½ Uhr, in 
den Räumen der Bürger⸗ 
lichen Reſſouree: 


2 Sedan-Feier. 


Ns lt 


Die Monats⸗Verſamm⸗ 
lung für September fällt aus 
Dienſtag, den 20. September: 

Ordentliche 
General⸗Verſammlung. 
Ter Vorſtand. 


2 2 
U U 0 1 » U 1 U 8 J 
Keltiner Krieger-Verein. 

Zur Feier der Schlacht bei Se dan treten die 
Kameraden am Freitag, den 2. September, Nachmittags 
2½ Uhr, in der Charlottenſtraße im Anzuge nach 
§ 18 vollzählig an. 

Eintrittskarten ſind vorher in den vom Ortsverband 
genanuten Geſchäften zu haben. Der Vorſtand. 
Verein ehen. ame- 
raden des Dragoner- 
Bgwmts. Freiherr von 
Derfüinger (Neumärk.) 

Ne. 3. 

Am Sonnabend, den 3. Septem⸗ 

ber d. J, im „Reichsgarten“: 


Kränzchen. 


Anfang ½9 Uhr Abends 3 
Kameraden, Freunde und Bekannte des Vereins wer⸗ 


vn biernig, ergebenſt eingeladen. A 
Der Vorſtand. 


8 2 - 0 
0 * U 8 7 

Sredower Kriegerverein. 

Zu der am 2. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, begin⸗ 
enden r Sedauf ier, & ſowie zu dem am 
3. d. Mts., Abends 8 Uhr, ſtattfindenden Ball im 
Vereinslokal werden die Kameraden um recht zahl⸗ 
eiches und pünktliches Erſcheinen dringend erſucht. 

Billets für Familien u. Eingeführte ſind beim Kame⸗ 
aden O. Bartels zu haben. 

Bredow, den 30. Auguſt 1892. 
Der Vorſtand. 


Zur allgemei⸗ 
nen Sedanfeier 
der Krieger⸗Ver⸗ 
eine auf dem 
’ „Bock“ (2. Sep⸗ 
tember) verſam⸗ 
melt ſich unfS 
Verein 
2½ Uhr im Ver⸗ 
einslokal (Kotz). 

Am Montag, 

den 5. Septbr.: 
eneral- Versammlung 
3½ Uhr Abends ebendaſelbſt. 


Der Borftand. _ 


Stettiner Handwerker-Ressource, 


Nicht morgen, ſondern heute Abend 
E Geſangſtunde bei Däge . X 


Schätzen-Comp: der Bürger 


zn Neimitz. 
Sed an feier Freitag, den 2. September, 


im Nemitzer Schützen⸗ 
hauſe beim Kameraden Kempfert. Von 3 Uhr 


im Garten großes Konzert. 


Abends * großes Fronten⸗Jeuerwerk, . 
arrangirt von unferem Kameraden Pyrotechniker 
G. Eianck. Nachdem Kränzchen, wozu wir Freunde 
und Bekannte ergebenſt einladen. 

Der Vorſtand. 


Stettin - Gotzlow. 


Vom Dienitag, den 30 Auguſt ab, 
letzte Tour von Stettin 8½ Uhr Abends. 
x „ „ Gotzlow Sl, „ Ä 
C. Feuerloh. J. F. Braeunlich., 


Am Mittwoch, den 31. d. M., 
bei günſtiger Witterung 


| Vergnügungsfahrt 


per Dampfer „Martha“ nach 


ner Bodenberg. "=. 


Abfahrt Nachmittags 3 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 


k. Rückfahrt Abends 7 Uhr. 
2 AR 6 ©. Kochn, 


Stettin - New- 


nm 


Polaria Kapt. Buſch, 30. Auguſt. 
Gothin „ Kühn, 13. September. 

Italia, „ Reuter, 4. Oktober. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 
annsen & Hüsge, Stettin, Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten . Sundim, Greifenhagen; 
Gustav Eberstein, Gartz d. O. [Nr. 151 


betriebene Tiſ ad 


— Hatte dieſer Engländer nicht einen anderen 
Namen angenommen? fragte ich mit vor Erregung 
zitternder Stimme. 

— Mein Gewährsmann ſagte mir, daß er ſich 
nach der zweiten Silbe ſeines Namens Mr. Mond 
nenne, verſetzte der Doktor arglos. 

Ich füylte mich in dieſem Augenblick ver⸗ 
nichtet, wie ein Schleier zog's vor meinem 
Blick und ſchwankend griff ich nach einer 
Stütze. a 

— Was iſt Ihnen, Fräulein? rief Dr. Vogel, 
mir beſorgt einen Seſſel zuſchiebend, worauf ich 
halb ohumächtig niederſank. 

— Nichts Beſonderes, erwiderte ich, mich ge 
waltſam faſſend, es war ein kleiner Schwindel⸗ 
Anfall, dem ich zuweilen unterworfen bin. 

Er meinte, daß dergleichen nicht ungefährlich 
ſei, entfernte ſich dann aber auf meinen Wunſch, 
um mir Ruhe zu gönnen. 

Ich war nun mit dem qualvoll beſchämenden 
Gefühl, an einen halb wahnſinnigen Englände 
mein Herz verloren zu haben, allein und brach 
von dieſem Gedanken ſelber halb wahnſinnig, in 
ein herzzerreißendes Schluchzen aus. 

Dech war ich inmitten meines wilden 
Schmerzes, der wie eine Schmach mich nieder⸗ 
drückte, feſt entſchloſſen, dem Dr. Vogel nichts 
zu verrathen, daß ich ſe nen verlorenen Schat⸗ 
ten gefunden. Ich fühlte, daß derſelbe einen 
Schatten über meine ganze Zukunft geworſen 
hatte. 


Gortſetzung folgt.) 


Sprachkunde ſei Grundlag’ Deinem Wiſſen, 
erſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt beſliſſen“ 


(Rückert.) 
Das u 
seldufige Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verſtehen ber engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 
in 39 Aufla en vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
u 2 Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


Langenseheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str, 17, 


Mer Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Uuterricht) benutzten, das Examen als 
ee des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 
eſtanden. 


Die unterm 2. Auguſt d. J vom Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten veröffentlichte 


Belehrung 


über das Weſen der Cholera 
und das während der Cholerazeit 


zu beobachtende Verhalten 
iſt im beſonderen Aboruck à 10 Pfennige vorräthig in 
den Expe ditionen dieſes Blattes 


Kirchplatz 3 u. Kohlmarkt 10. 


Das in Swinemünde Große Kirchenſtraße 66 be⸗ 


„ legene, ſeit länger denn 12 Jahren beſtehende Poſa⸗ 


mentier⸗ und Weißwaarengeſchäft, in dem ſich auch Ta⸗ 

piſſerie und Putz mit gutem Erfolge betreiben läßt, iſt 

Umſtände halber zu verkauſen. Nähere Auskunft ertheilt 
I. Strick, Gemeindcvorſteher, Weſtſwine. 

Die ſeit 26 Jahren von meinem verſtorbenen Manne 

lerei mit guter Kund⸗ 


Nachm. z ſchaft will ich ſofort verkaufen. 


Wwe. Ulrich, Frautenſtr. 48, Hof. 
Neueste Enderinrichtung für Fa- 
miälen, in ½ Stunde 30° warm. Preis 
Mk. 38. L. Werl, Berlin 14. Zeichng. 
u. Broschüre gratis. 


Um mit meinem großen 
Lagerbeſtand an 


Tapeten 


zu räumen, gebe auch ſchon 
zimmerweiſe Parthien beden⸗ 
tend unter gewöhnlichem Ver⸗ 
faufspreis ab. 


Paul Lindenberg, 3 


obere Breiteſtraße 68. 


Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
i fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


von N: 

A ‚Schwartz, Stettin, 2 
r. Domſtr. a 
Mufterbither werden auf Wunſch 
— auto zugeſandt = 


Stargarder 


Seifen:-Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8-9, u 


enpfie 
üne n. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0,20. „, 5 Pfd. 0,90, 
Bee auögetr. Su Pfd. 0.54. H, 5 11105 
” a * * * ” * 
Giye-Mbfall-u. Tollette. a „ 0,35 „5 „ 1,60 5 
und ſämmiliche Waſchartikel zu Fabritpreiſe. 


Doruholmer Büclinge v. J. Storm 


ſtets friſch in Kiſten und ausgezählt. 
2 F. Rieck, Frauenſtr. 11. 
Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bmdfaden, empf. 


3 R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39, 


Ein Major a. D. ſucht auf ſofort 
Penſion, am liebſten allein im Haufe einen 
vornehmen Dame. Briefliche Anerbles 
tungen befördert die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
unter I. E. Kiräplap 3. 


eee 
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Grabgitter ud 


we 
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i & Dienstag und Mittu och. den 6. u. 7. September 1 1892 
* Ziehung der 2. Geld-Lotterie zu Freiburg in Baden. 

8 3234 Geldgewinne: f 

Ei mm 1a. 30000. 20000, 10 0065, 5000, 108 à 1009 ele. 

es ohne Abzug enn u , Berlin, Hambu 15 und Ereihurg en 

E Carl Meintze, Berlin W, Unter den Linden 3, 
.# und Roh Stettin übeck 


1 


vorhbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin. use ber 13. Prospekt frei. 


A Schü er beſtanden ſogar nach / Jahr 


5 d. Poſigehülfen⸗Prüf. Schul: 
® geld ern. Ann. 


Veber's Vorbereit ’ a ES a ine 8 
Steltmer Slaähigt nelle. 
Kokürlicher kryſtallklarer an entdeckt 1881. 
Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 
Leicht verdaulich 


Nenner 


Okt. b. Dir. Jaskowski, Lindenſtr. 26. 


„ a Al für den ſchwächſten Magen. 

Be. „Ziehung nächste Woche.“ ( Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. M. Fresenius, Wiegen 1884. 
N f ; = Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 12,90 Patienten bewährt: 

7 ; 22 gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appetitloſigkeit. Ferner 
= fe] IT er uns er- gegen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menitruntionsitörungen, Abord, Hypo⸗ 
E cheudrie, Oyſterie, innere Berfettun en, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 
5 < 5 Migräne, Schleimfluß, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Lungenleiden, chronſſche Katarrh, Durchfall, 
1 Ge 1 d-L 0 tt erie Serophulofe, Rheumatismus, Zuckerharuruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
7 A > ſchaffenheit entſtanden. 

b 1— 50000 Zieh. 6./2. Septemb. d 5 An F Eiſen⸗Oxydul enthalten: 
n ie Stettiner Stahlquelle e 

£ 1=10000 | Loose 4 M. anf 100,000 Theile 9,92. 

5 1= 5000 (Liste und Porto 30 &) Homburg, Stahlbrunnen . 9,84. 4 Pyrmont, Trink quelle. 7,71. 
5 10 = 1000 5 N fanweisung A| Neudorf in Böhmen, Karlsquelle. . . . 915. Driburg, Trinkquelle. 8 7,14. 
je c versendet | Elſter, Königsquelle „8,40. ] Neinerz, Laue Quelle. 5,20. 
* 100 = 200 Rob Th Sansaldac, Stahlbrunnen , 8,88: St. Moritz, Kleine Quelle 0. 44. 
>Z 200 = 100 2 ’ Griesbach, Trinkquelle * 282. Alexisbad, Alexisbrunnen 5 LER, 
1 400 — 50 de h r 6 d 0 r Franzensbad, Stahlquelle 7 7,81. & Flinsberg, Hauptquelle 3,12. 
2 2500 — 40 Stetti 9 Verſand von 40 Flaschen, ab 10 eh ſche ee Deutſchlands inkl. Verpackung 
| haar Geld. ettin. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 

P Dei Beſtellungen von ee wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 
13 ee FR Unternehmer - genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 


Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 


in richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder wit 
flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft Ver bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlauelle. 


Hermann Lange. 


Norddeutscher Lloyd. 
Post- und Schnelldampfer 


B R EM EN u 


Newyork ‚Baltimore 
Südamerika 
Ostasien Australien 


Anfragen aılressire man: 
Norddeutscher Lloy d, 
Bremen. 


oder 3 Ar — Stet in, Bollwerk 36. 


2 neben einander liegende alte Häuſer mit ca 50 Morg. 
beſt. Wieſen und Torfſtich, zu jedem Unternehmen 
(Molkereianlage, Reſtaurant, Hotel u. ſ. w.) geeignet 
ollen für jeden annehmbaren Preis verkauft werden 
s befinden ſich ein Material- u. Stabeiſen⸗ und feines 


Ba dee 


er. 
Kr 


Wurſtgeſchäſt darin. 


Adr. unter F. M. 31 poſtlagernd 
Dievenow — ee 


N Möhren eee Holzes 
erzielen will, wähle nur die echte, 
seit 17 Jahren bewährte Originalmarke 


Avenariüus 
. R.-Patont No. 46021. "un 
ae durch di 0 Fabrikniederlage 
A. east, Stettin, 


Desinfeetions-Palver 
wurde Ya 7 71 Cir. 
At 1,25, 2,50, 4,50, 6,80 incl. Emball. 
Postkolli von 5 Kilo 1 Mark. 


Geruehlose Tioseta, grosse Auswahl. | 


A. Toepfer, 3 


Fabrik — eer . 


d DN n NN 
verſendet Gefertigter gegen Caſſo od. Nachnahme bei 
entſprechender Angabe; 


1 Kiſte 25 Stck. hochpr. Muwchorim Parg⸗Esrogim A 15 $ 


1 "” € " ” * ” 
. mittelfein . = wer "3. 
1 " 13 „ " „. ” . 17. 
1 5 „ gewöhnl. „ 1 „5 „ 
1 en it 


prima "Geunejer Luiawim . 1 p. Stück. 
100 Stück dreyblattrige Mirthen / 3. 
Alles frauco p. Bolt. Jede Sendung mit Rabinats⸗ 

rtificat 7.7 begleitet nur garantirt für ftreng 
ſolide u. rituelle Bedienung, 


A red Piesen, Triest, 


win Chiozzu. 


P J if 
Kartoffelſäcke, 
neue u. gebrauchte, zu 1, 1½ u. 2 Ctr. Inhalt, 
2 Ctr.⸗Getreideſäcke von 50% an bis 2.46, 
- Maps», Ernte: u. Heu⸗Pläne, fertig, in jeder 
Größe, in verſchiedener Qualität, wafferdichte 
Mieten-, Dreſchkaſten⸗,Wagen⸗ und Buden⸗ 
Pläne, per [Meter von 441.60 an, offerirt 
zu Bilfigften Preiſen B 
Die Säcke⸗ u. Plan Fabrik 
von Adolph Goldsehmlät, 
Nene — 1. 


HEINRICH LANZ, MANNHEIM 


Filialen in Berli N., Neue 3 55. 


Lolkomodbilen 


von 2 bis 60 Pferdekräften. 
Hataloge gratis und franeo. 


BER 
Arbeiterzanhl 16300. Monmatlieh 30 Loko mobilen. 


Bewährtes diätetisches 


Getränk bei Darm-Katarrhen 
und Werdauungsstörungen. 


Dr Michaelis 


i 5 jehel[ Cacao 
(er, 53 3 - 

4 er Als tägliches Getränk an Stelle von Thee u. Kaffee. 

15 A| Dasselbe zeichnet sich durch Wohlgeschmack, Nähr- R 
8 a ı gehalt und leichte Verdaulichkeit hervorragend aus. 

* Gratis und frauko. . Mit Milch gekocht hat Dr. Michaelis’ Eichel-Cacao 

* Der Waffenſchwindel der Neuzeit! 3 keine verstopfende Wirkung und wirkt ebenso anregend wie 

N Ein ernſtes Mahnwort an Jedermann, kröfligend. Besonders empf ‘hleuswerth für Kinder, sowie für 


aufgedeckt am Kopfe meiner Preisliſte mit 
250 Bildern. 


Personen mit geschwäcliten Verlauungsorganen, 

Alleinige Fabrikanten: 
Gehr.Stollwerck in Köln a. Rh. 
Vorräthig in ailen Apotheken u. Drozuengeschäften 


In Büchsen von 1 Ko. ü Mk! 2,50, ½ Ko. à Mk. 1,30, 
Probebüchsen à Mk. 0,50. E 


Hippolit 3 
4 Berlin W., iS 
3 2 Friedrichſtraße 159. i 
u Zigarren- Spitzen, 
ig. Wei gel. Pfeifen, Shag Pfeifen in allen eng 
1 rten mit Glasrohr 1c. von 3.60 per 
a . an Stöcke, Tabadbentel, ſowie alle Rauch⸗ 
it 55 offeri = bi gd. 
28 = NM. — en 33 
5 8 miſſionär für Eugros und Ex 
i u Ba 


r. Michaelis Eichel-Cacao « emphehlt "Theodor Pie, 


Breitestrasse 60, Grabow a. O. und Züllchow. 


Tivoli-Brauerei, Grünhof. 


Ah. Schrei ‚der. 


in den großartig ſchönſten nenen germ, 


Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 


| Li 


un 


Trauringe 2—36 % p. Stück 
4 vorräthig, Genfer Damen— 
und Herren-Uhren, Uhr- 
ketten f. Herren u. Damen, 
Collierketten in Cold usd 
Silber, Eoutons, Medailtons, 
Ringe, Armbänder, Kreuze, 
Garnituren, Siegelringe, 
Proches, Kinder-Boutons, 
Nadeln, Schlipsnadeln, 
Schlüssel, Manschetten- und 
#1 Hemiknöpfe, Graxat Waaren, 
Corallen, 
Patliengeschenke (t. 


Emil Mesecke, 
Juwelier, 
Stettin, Papenstrasse No 16, 
empfehle zur Einsegnunmg mein 


grosses Lager 
Juwelen, Gold-, Silber, 
Korallen- u. Granat-Waaren. 


von 


Reparaturen billige. 


III IT Tin 
Möbel, Spiegel und Holſterwaaren 


empfiehlt in größter e zu ausnahusweiſe billigen Breiſen 


Auch Theilzahlung g ſtattet. a 


r Max Berchardti, iu 
MDeutlerstrasue 186-18, I., 11. :. VII. 2 


5 
2 
eo 
8 
SBSSESSSTETEIISISICIIHHLVLNIETIRBHIE8 
GCapitalisten! 


Das Geld liegt auf der Straße! uü 


Laſſet uns eine größere Margarine⸗Fabrik, Kommandit⸗Geſellſchaft Stettin e es it 
Rentabilität 15 Umſatz ſchon jetzt garantirt. Einige Kapitaliſten, auch Bäckermeiſter, Fachleute werden geſucht 
als Theilhaber und wollen gefl. sub „Fabrikbeſitzer“ Offerten im „Stettiner Tageblatt“ abgeben. Beſprechung 


des Projektes ſchadet niemand! 
A. Sohwartz, Stettin Artil 
4 Mn bs W 


Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlosser») f 85 « 
N 71 Spezialität Fir Herren und Damen verſendet 
Geldschrünke Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill, Breilst, 

20% verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Häuder. 


= zue und gebrauchte 
Buchhandlungs⸗Lehrling 


gute Fabrikate. 
Cassetten 

Soptr pressen. aus guter Familie und im Beſitz des einj.⸗freiw. Zeuge 

E Eos fofort oder ſpäter Stellung in 

Krägen’s Buchhandl. (. Borgmann) 


Anklam. 
Empf. angeleg. u. Oberinſp. Herrn WIwelltz, 
d. m. beh. Heir. 1. Okt. verl. u geb. gern. briefl. Ausk. 
Graf Sehwerin, Ludwigsfelde (Anh. Bahn.) 


Jich. Heilung faſt ſämmtl. Kraukh., ſpec. Hülfe 


in diser, Frauen- u. Männerl. 
Bandwurm entf. ohne jede Gefahr u. Vork. Aus w. briefl 


F. Sommer! ield, Naturheilk, Stettin, 


: Lindenſtraße 24. 


0 Maſch⸗ und Piätt⸗Anſtalt 


Liefert die denkbar ſchönſte und ſanberſte 
Noll und Plättwäſche, 
ſowie 
prachtvoll appretirte Gardinen. 


Aufträge erbitte direlt oder per Karte, 
koſtenloſe Abholung und Rücklleeferung. 


E. Wolff, 
Große Wollweberſtraße Nr. 62. 
— ER 


Damen- und Kinderkleider 


werden gutſtzend und Billig e 


anren 3 
offerirt 


Leute⸗ Hering 


in anerkannt beſter Duales und in ausgeſuchter 
Größe in 4, ½ u. ½ Tonnen. Ferner geringeres 
und beſſeres amerik. Schmalz, ff. Bratenſchmalz 
mit Gewürz, geräuch. Speck, Kaffee, Reis, raff. 
Petroleum zu jeweilig billigſten Tagespreiſen. 


vorzüglich ſchön, Pied. 50 Pfg. find 
zu verkaufen . 8, 1 Tr. 


Meri u. 


wildfedern, 


I 


ie rb Dur] 
ap ad pet 


% 215 aller Arten 
hi uhren u. Uhrketten I 


2 zu anerkaunt billigsten I 
Preiſen Mur feinſte 
beikate. 


nene 2 
Konlante Wohlen f 
Gewiſſenhafte Garantie, M4 


eſtr. 45, 2 Tr. — 


Centralhallen. 


Heute — Frei⸗Konzert. & 
Donnerſtag, den 1. September, 8 Uhr: 


Große Eröffnungs- Vorſtellung 


der Winter Saiſon. 


Flhlia- Thenter. 


Heute, Dieuſtag: 


Kine 5 ne 4 a 9 


Wie En Pa NE 
0 1 


9 
2 * 


wer: puma) worum zs Sd Dun 


-N. 105 WOP-ADAar uam. c 2 
Ae AU Sr7mnurg>% 


er 
en Ber 5 1 


= = Tapeten! = 


Mir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pfg an, 
&lanz-Topetenm „ PB 
Gold-Tapeten 


Letztes Auftreten der großartigen Truppe 
Carlo Carié. 


Vorlehtes Auftreten des geſammten Enfembles, 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


Jellevne- Theater. 


Direktion: Enz Schirmer. 

Dienſtag, den 30. Auguſt: 
Boltsthümliche Operetten⸗Ertra- Vorſtellung bei 
kleinen Preiſen. (Parquet 50 Pfg.) 


Pariſer Leben. 
Operette in 5 Akten von J. Offenbach. 


5 Uhr: Garten⸗Frei⸗Konzert. 
Mittwoch, den 31. Auguſt 1892: 


nut 


ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & J ansen 
in Gelſenkirchen. 


Jedermann kann ſich von der außergewöhnlichen 


arten fraulo auf Wunſch überallhin verſenden. 


Waftenfabrikanten 


erlin, Friedrich r.208. 
Re (Specialitiit).* 


ee 


E Nn { 2 m.) Gewehr- 1. Gaſiſ Ernst Possart vom Kgl. 
2 50.— piel Direltor 
2017 Lufigewehre schönes 8 Hoftheater in München. 
12, u Fuge n 518 

EE RKHoliere-Abend. 
en SM. 250. 35: n E. 

Keen Tartüffe. Ger Scheinheilige.) 
e "Li. Preisbücher ee ne 2 2 Be in 5 Akten von Moliere, 


Ernst Possart. 


u 


Tartü 


Verkauf von 


Saat⸗Getreide 


Die ele Frauen. 
Luſtſpiel in 5 Akten von Moliere, 


3 8 a Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 572 g Chryenle aus erg 

N. 135 Gim. breit, 17 Seren tie, a ; 30 „io Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3, 00, aus meiner Züchtung (1802 durch große filberne Preis. eee 
k ze. vorzigli 4:5 Ik. 30 0 -Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3 00, münze der dentſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft ansge⸗ . Eilysium-Theater . 

= 3. la Meler füt M „50 Pf. Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 3 land) hat begonnen, Auf Wunſch überſende ich * e den 30. Auguſt: 

5 franto gegen Nachnahme 232323 N 8 - Einzeln 1 gi aſch en für 10 Pi, And in den durch Blatt kenntlichen Verkaufs ⸗ führlichen — ER, : | Bene fi 15 deren 1 Gärtner. _ 
& ergut Teles 

| erfor sa Pete 3 e a —  Mloftergut, Zeenbe (Hof unb Tela. 


— 


Gr. Gala- Abſchieds-Vorſtellung. * 


— 


— NE Ei 


